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0. A llg e m e in e s
Für die wissenschaftlichen Arbeiten des Institu ts im Berichtsjahr galt vor 
allem der im  März 1993 vom K uratorium  gebilligte A rbeitsplan. Dieser 
P lan  wurde im  Herbst 1994 m it Zustim m ung des K uratorium s in einigen 
Punkten  modifiziert. Die Änderungen sind vor allem Anpassungen der 
Zeitplanung, die sich nach den Erfahrungen in der Anfangsphase einiger 
der neuen P ro jek te  als unvermeidlich erwiesen hatten . Verzögerungen er-
gaben sich in einigen wenigen Fällen auch durch die Druckaufbereitung 
der Ergebnisse schon abgeschlossener Projekte. Die zunehmende Praxis 
der Verlage, A rbeiten, die früher zu ihren Aufgaben gehörten (Lektorie-
ren, Setzen, K orrekturausführung), den Autoren und Herausgebern zu 
überlassen, bedingt einen erheblichen Mehraufwand an Zeit, der bei den 
’ä lte ren ’ Forschungsprojekten des IDS noch nicht ausreichend berück-
sichtigt worden ist.
Bei den derzeit laufenden Projekten des Institu ts, über die im folgenden 
kurz berichtet wird, soll der Zeitaufwand für die Ergebnispublikation 
realistischer als bei einigen der älteren Arbeiten eingeschätzt werden.
Folgende Personalia (siehe auch K apitel 6) im Berichtsjahr waren für das 
In s titu t besonders wichtig:
-  Seit 1. Jun i 1994 ist Prof. Dr. Reinhard Fiehler Leiter der A bteilung 
„Gesprochene Sprache -  Analyse und D okum entation” (als Nachfol-
ger von Prof. Dr. Ludger Hoffmann, nun Universität Ham burg).
-  Am 1. O ktober 1994 wechselte Prof. Dr. Rainer W im m er nach 
zwölfjähriger T ätigkeit als M itdirektor von Prof. Dr. G erhard Stickel 
vom IDS au f einen Lehrstuhl für G erm anistische Linguistik an der 
U niversität Trier.
-  A m  8. Septem ber 1994 starb  Prof. Dr. Heinz Rupp (Basel), der 
dem  In s titu t von 1965 bis 1987 in mehreren Funktionen verbunden 
war: im  W issenschaftlichen R at, im K uratorium , in verschiedenen 
B eiräten und Kommissionen, schließlich von 1975 bis 1981 als stell-
vertre tender Vorsitzender des K uratorium s und von 1981 bis 1987 
als K uratorium svorsitzender, d.h. als Präsident des IDS.
1. A r b e i te n  d e r  A b te i lu n g e n  u n d  A r b e i ts s te l le n
1.1 A bteilung G ram m atik
Die A rbeiten der A bteilung galten weiterhin der G ra m m a t ik  d e r  d e u t -
sc h e n  S p ra c h e . Die redaktionelle Bearbeitung des M anuskripts dieser 
G ram m atik  wurde 1994 weitgehend abgeschlossen; die Lektorierung im 
orthographisch-gram m atischen Bereich wird derzeit durchgeführt. Die 
Druckfassung des Gesamtwerks einschließlich Bibliographie und Register 
kann voraussichtlich im  Frühjahr 1995 abgeschlossen werden.
Im Teilprojekt V a lid ie ru n g  d e r  S y n ta x  wird derzeit an einer erweiter-
ten K ategorialgram m atik  für das Deutsche gearbeitet; dabei sollen die 
syntaktischen Ausdrucksmöglichkeiten dieses G ram m atiktyps, insbeson-
dere auch zur Behandlung von Stellungsphänom enen, erprobt werden.
Im Rahm en des Teilprojekts K o n n e k to re n  wird ein Handbuch vorbe-
reitet, das über verknüpfende Elemente (aber, denn, wenn) und Partikel 
(nur, auch, doch) in einem system atisch-paradigm atischen Teil und in ei-
nem Lexikonteil informieren soll. Im Berichtsjahr wurden K riterien zur 
S truk turierung  des G egenstandsbereichs in verschiedene Konnektivklas- 
sen erarbeite t und M anuskripte zu übergreifenden Them en des syste-
m atischen Teils des Handbuchs -  etwa zur W ortklassenbestim m ung, zur 
Abgrenzung zwischen K onjunktoren und Subjunktoren, zur Polyfunk-
tiona litä t einzelner E inheiten -  vorgelegt. Theoretische V orarbeiten zum 
H andbuch sind 1994 in den Forschungsberichten des IDS (Nr. 71 und 
72) erschienen.
Das Teilprojekt G ru n d la g e n  e in e s  g ra m m a tis c h e n  In fo rm a t io n s -
s y s te m s  (G R A M M IS )  wurde weiter konkretisiert. In der derzeit lau-
fenden P ilo tphase werden Prototypen zu bestim m ten Teilbereichen einer 
„elektronischen G ram m atik” entwickelt. So wird in der ersten Phase ein
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K apitel der „G ram m atik der deutschen Sprache” (W ortarten und inter-
aktive Einheiten) in ein H ypertextdokum ent um gesetzt, erweitert um 
eine D atenbankkom ponente zu Funktionsw örtern und eine Lernkompo- 
nente zur W ortartenbestim m ung. Dieser Prototyp soll m it künftigen Be-
nutzern (Deutschlehrern an  G ym nasien) erprobt werden. In der zweiten 
Phase soll entsprechend ein m ultim ediales Textdokum ent zu dem The-
m engebiet „Verbsyntax und -sem antik” im Dialog m it Lehrenden und 
Lernenden des Studienfachs Deutsch als Fremdsprache entwickelt wer-
den.
M it dem Teilprojekt M o d if ik a t io n  im  D e u ts c h e n , das das sem anti-
sche Verfahren der m odifikativen Erweiterung bei unterschiedlichen Ka-
tegorien von Ausdrücken (Nom ina, Verben, Adjektive) zum Gegenstand 
hat, wurde Ende 1994 begonnen.
1.2 A bteilung Lexikologie und W ortbildung
In der Abteilung werden Vorhaben zu speziellen Bereichen des deutschen 
W ortschatzes sowie zur W ortbildung durchgeführt.
Im Projekt E rk lä r e n d e  S y n o n y m ik  k o m m u n ik a tiv e r  A u s d rü c k e  
d es  D e u ts c h e n  (E S K A ) wurden die Verbgruppen: R epräsentative, Di-
rektive, D eklarative und Expressive bearbeitet. Die in Zusam m enarbeit 
m it der Linguistischen D atenverarbeitung entwickelte D atenbank wurde 
fortlaufend optim iert.
Für das Handbuch D e u ts c h e  W o r tb i ld u n g  in  G ru n d z ü g e n  wur-
den eine theoretische G rundlage für die Darstellung entwickelt und erste 
M usterbeschreibungen für Neubildungen in der deutschen Gegenwarts-
sprache vorgenommen. Eine Rohfassung des K apitels „Adjektivbildung” 
liegt vor.
Die Bearbeitung des neuen V a le n z le x ik o n s  d e u ts c h e r  V e rb e n  wurde 
fortgesetzt.
In der A rb e i ts s te l le  G ra p l i ie  u n d  O r th o g r a p h ie  wurde im Anschluß 
an die im Herbst 1992 publizierten Reformvorschläge ein W örterverzeich-
nis erstellt. Konzeptionen zur weiteren system atischen Erforschung der 
(O rtho)graphie wurden erarbeitet.
Die A rbeit an zwei von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
geförderten Projekten wurde fortgesetzt:
(1) O rthographiedarstellungen des Deutschen, insbesondere im 19. Jah r-
hundert;
(2) Die Benutzung von Rechtschreibwörterbüchern m it dem Schwer-
punkt au f der Auswertung von Anfragen an Sprachberatungsstellen.
1.3 Abteilung Historische Lexikologie und Lexikographie
Die A rbeiten an der h is to r is c h e n  D a te n b a n k  zur deutschen W ort-
schatzentwicklung seit 1700 wurden fortgesetzt. Die D atenbank soll die 
G rundlage zur Behandlung wortgeschichtlicher und anderer Them en der 
jüngeren Sprachgeschichte bilden. Erste Ergebnisse gehen in Studien 
über Form ulierungstraditionen seit dem 18. Jahrhundert ein.
Das M anuskript zum ersten neubearbeiteten Band des historischen 
D e u ts c h e n  F re m d w ö r te rb u c h s  ist abgeschlossen. Ein Band histori-
scher U ntersuchungen über die L e h n w o r tb ild u n g  im  D e u ts c h e n  ist 
weitgehend fertiggestellt.
Im  Rahm en der 1993 begonnenen Beteiligung am F r ü h h o c h d e u ts c h e n  
W ö r te r b u c h  (A nderson/G oebel/R eichm ann) wurde das M anuskript 
der ersten M annheim er Lieferung erarbeitet.
1.4 A bteilung Sprachentwicklung in der Gegenwart
In dieser A bteilung werden Prozesse der Veränderung der deutschen 
Sprache in der Gegenwart untersucht. Besonders aktuell ist die U ntersu-
chung von Sprachveränderungen im Zusammenhang m it der staatlichen 
Vereinigung Deutschlands. Hierzu wurde ein großes Textkorpus aus der 
Zeit von M itte 1989 bis Ende 1990 zusammengestellt und im Com puter 
verfügbar gem acht. Die Texte stam m en sowohl aus dem  Osten wie aus 
dem W esten Deutschlands. Dieses „Wendekorpus” wird z.Zt. für die Un-
tersuchung von W ortschatzveränderungen wie auch Bedeutungsverände-
rungen in Texten genutzt.
Im  Pro jek t S p ra c h w a n d e l  in  d e r  W e n d e z e it  wurde das „W endekor-
pus” in drei aufeinander bezogenen Teilprojekten bearbeitet:
(1) Wendebezogene W ortschatzveränderungen in der DDR 1989/90 
(Abschluß: M itte 1995)
(2) Lexikographische Erschließung des W ende-Korpus 
(Abschluß: M itte 1995)
(3) Bedeutungsvariation und -um interpretation in Texten zur deutschen 
Einheit
(Abschluß: M itte 1995)
In dem von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (D FG ) geförderten 
Pro jek t E u r o te x te  wurden die besonderen Prozesse der Genese von
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Texten unter Bedingungen der M ehrsprachigkeit in Institu tionen der EG 
(W irtschafts- und Sozialausschuß) untersucht. Die Publikation der Pro-
jektergebnisse in einer M onographie wurde zur Veröffentlichung vorbe-
reitet.
Seit A ugust läuft das von der Europäischen Kommission finanzierte 
britisch-deutsche Pro jek t Ö k o lo g isc h e  In n o v a tio n e n  u n d  U n te r -  
n e h m e n s k o m m u n ik a tio n . P artner sind das IDS und die ASTON Uni- 
versity, Birm ingham . Das Pro jek t läuft bis Ende 1995.
Im Anschluß an das N E R C -Projekt (vgl. Jahresbericht 1993) läuft ab No-
vember 1994 das ebenfalls von der Europäischen Kommission finanzierte 
Infrastruk turpro jek t P A R O L E , das der Schaffung eines Netzwerks von 
Sprachinstitu ten  in Europa dient. Beteiligt sind 13 Länder. Das IDS ist 
deutscher Partner.
Vorbereitet wurde die im  C oPER N IC U S-Program m  der Europäischen 
Kommission finanzierte konzertierte A ktion T ra n s -E u ro p e a n  L a n g u - 
a g e  R e s o u rc e s  I n f r a s t r u c tu r e  (TELR I, 1995 -  1997), in der 22 Insti-
tu te  in 17 Ländern Zusam m enarbeiten. Das IDS ist K oordinator.
1.5 Abteilung Verbale In teraktion
Die A rbeit konzentrierte sich auf die E rarbeitung eines Handbuchs R h e -
to r ik  d e r  P ro b le m -  u n d  K o n f l ik tb e a rb e i tu n g ,  in dem verbale Mu-
ster und Verfahren in Problem - und Streitgesprächen dargestellt werden 
sollen. Das Projekt schließt an die in den vergangenen Jahren  in der 
früheren A bteilung Sprache und Gesellschaft durchgeführten Projekte 
zu Beratungs- und Schlichtungsgesprächen sowie zur Kom m unikation in 
der S tad t an und soll die vorhandenen gesprächsanalytischen Ergebnisse 
unter rhetorischer Perspektive system atisieren und vertiefen.
In das R hetorikprojekt sind auch die beiden Projekte am  Sonderfor-
schungsbereich 245 „Sprache und S itua tion” integriert: I n i t ia t iv e  R e -
a k t io n e n  und B e d e u tu n g s k o n s t i tu t io n  im  D ia lo g .
Im Zusam m enhang m it der A rbeit an der „Rhetorik” wurde eine Diskurs- 
D atenbank (DIDA) aufgebaut (siehe auch 1.7).
Ein Sam m elband m it Ergebnissen der ersten A rbeitsphase des P ro -
jek ts  liegt in M anuskriptfassung vor und ist zur Veröffentlichung in 
den „Studien zur deutschen Sprache” vorgesehen (Kallmeyer, Werner 
(Hg.): Gesprächsrhetorik. Zur Analyse von rhetorischen Verfahren in Ge-
sprächsprozessen) .
1.6 A bteilung Gesprochene Sprache: Analyse und D okum entation
Die A rbeit der A bteilung zielt darauf ab, gesprochene Sprache auf den 
verschiedenen Beschreibungsebenen (durch den Vergleich m it anderen 
K om m unikationsform en) in ihren Besonderheiten zu charakterisieren. 
Dazu werden Zusam m enhänge zwischen kommunikativen Funktionen 
und sprachlichen Formen in der gesprochenen Sprache (einschließlich ih-
rer arealen und sozialen Varianten) analysiert. Zu den Aufgaben der 
A bteilung gehört ferner, gesprochene Sprache in ihrer Vielfalt zu doku-
m entieren.
1994 wurde an vier Projekten gearbeitet:
Im  P ro jek t Z u r  sp ra c h lic h e n  I n te g r a t io n  v o n  A u s s ie d le rn  wurde 
untersucht, wie sich Aussiedler aus der GUS und Polen in die Sprach- und 
K om m unikationsgem einschaft integrieren, die sie in D eutschland vorfin- 
den. Forschungsschwerpunkte waren (a) phonologische, lexikalische und 
syntaktische Veränderungen, die in der Sprache von Aussiedlern auf- 
tre ten , wenn sie m it den innerdeutschen Sprach Varietäten konfrontiert 
werden; (b) die Zweisprachigkeit in Aussiedlerfamilien und ihre Auswir-
kungen auf den Spracherwerb der Kinder sowie (c) die K om m unikati-
onsbeziehungen zwischen Aussiedlern und Einheimischen.
Das Pro jek t G r a m m a t ik  d es  g e s p ro c h e n e n  D e u ts c h  ist wegen des 
Wechsels in der A bteilungsleitung in eine Phase konzeptioneller Neu-
orientierung eingetreten. Die gegenwärtigen Planungen, die un ter dem 
A rbeitstitel B e s o n d e rh e i te n  g e s p ro c h e n e r  S p ra c h e  laufen, werden 
Anfang 1995 vorgestellt werden.
Das D e u ts c h e n  S p ra c h a rc h iv  (DSAv) hat 1994 die seit drei Ja h -
ren geplante M odernisierung beginnen können. A ufnahm e und Aufbe-
reitung von Sprachdaten, Tonbearbeitung und Archivierung (in einer 
CD -Jukebox) erfolgen je tz t au f digitaler Basis. Die D igitalisierung der 
Bestände konzentrierte sich zunächst au f die z.T. stark  gefährdeten Auf-
nahm en der ehemaligen Akademie der W issenschaften der D D R und auf 
rum äniendeutsche A ufnahm en. Neben dem rum äniendeutschen Korpus 
(284 Aufnahm en) sind weitere sechs externe K orpora übernom m en wor-
den und stehen zur In tegration an.
Als größte Institu tion  dieser A rt kann das DSAv nun m ehr und m ehr 
Forschungsarbeiten auf der Basis des reichhaltigen M aterials und die 
Funktion als zentrale D okum entationsstelle für gesprochenes Deutsch 
übernehm en.
Die redaktionellen A rbeiten an der „Dokum entation von Tonaufnah-
men zum gesprochenen Deutsch” wurden abgeschlossen. Sie erscheint 
als Band 40 in der neukonzipierten Reihe PHON AI.
Die Erprobungsphase zum  Pro jek t S p ra c h w a n d e l im  g e s p ro c h e n e n  
D e u ts c h  steht vor dem  Abschluß. Es wurden weitere Aufnahm en tran -
skribiert und verschiedene A nalyseansätze erprobt.
Im Arbeitsbereich S p r a c h k o n ta k t  wurde ein Abschlußbericht erstellt, 
der Recherchen und L iteraturausw ertungen zur S ituation  des Deutschen 
in Lateinam erika zusam m enfaßt.
1.7 Zentrale A rbeitsstelle Linguistische D atenverarbeitung (LDV)
Die Arbeitsstelle ha t drei Aufgabenbereiche:
(1) G runddienste der D atenverarbeitung im IDS,
(2) Neu- und W eiterentwicklung von D atenverarbeitungssystem en,
(3) Erfassung und A ufbereitung der Textkorpora des IDS und korpus-
bezogener Service.
Zu den G runddiensten gehört das Betreiben der C om puter, die Pflege 
der Betriebssysteme, der Benutzer-Software und die Sicherung der Da-
ten. Betrieben werden fünf M ehrplatz-U N IX -C om puter vom Typ mx300 
(Siemens), ein U nix-Com puter vom Typ AViion 6225 (D ata  General) 
und 15 PC /W orkstation-C om puter. M it dieser A usstattung  stehen im 
IDS über 130 Bildschirm -A rbeitsplätze zur Verfügung.
Folgende D atenverarbeitungs-System e wurden entwickelt und werden 
zur Zeit weiterentwickelt:
Neben der Abteilung „Verbale In terak tion” transkrib iert und bearbei-
te t je tz t auch die A bteilung „Gesprochene Sprache” ihre empirischen 
D aten m it dem System  D is k u r s d a te n b a n k  (D ID A ). Die Leistung 
dieses Systems wurde so erw eitert, daß je tz t alle au f m odernen graphi-
schen Oberflächen zur Verfügung stehenden Zeichensätze genutzt werden 
können.
In das Korpus-Recherche-System C O S M A S  wurden weitere Funktio-
nen integriert; die K orpora wurden laufend erw eitert. Im  COSMAS- 
G esam tsystem  können nun auch ausw ärtige Benutzer über Internet, 
DFN und andere Netzwerke on-line recherchieren. 1994 gab es 40 ex-
terne D auerabonnenten u.a. in Tokio, Rom, Trondheim , Oslo, Kopenha-
gen, Vaasa, New York u.a.m .
Mit einem Projekt M u l t i l in g u a l  E n v iro n m e n t  fo r  C o rp u s b a s e d  Le- 
x ic o n  B u ild in g  wurde begonnen, in dem COSMAS zu COSMAS-II wei-
terentwickelt wird. Dieses System kann annotierte C orpora verwalten; es 
wird zum  großen Teil durch M ittel der Europäischen Gem einschaft finan-
ziert. Beteiligt sind m ehrere wissenschaftliche Partner in D eutschland 
und an fünf europäischen Universitäten. Ziel ist die W eiterentwicklung 
von C om putersystem en im Hinblick auf den Aufbau lexikographischer 
D atenbanken.
1.8 Zentrale A rbeitstelle Öffentlichkeitsarbeit und D okum entation
In der A rbeitsstelle sind die Bereiche ‘Öffentlichkeitsarbeit und Presse’, 
’Publikationsw esen’, ’D okum entation’ und die Bibliothek organisatorisch 
zusam m engefaßt.
Im Berichtsjahr wurden die laufenden Aufgaben wie Pressekontakte, Re-
daktion der Zeitschrift ’Sprachreport’, Redaktion der Zeitschrift ‘D eut-
sche Sprache’, G ästebetreuung, Besucherprogramme, Betreuung des Ver-
eins der Freunde des IDS, Tagungsorganisation, Druckvorlagenerstellung 
für die ID S-Publikationen, Zentrale Adreßverwaltung, Vertrieb der Ei-
genverlagspublikationen, Bearbeitung von Anfragen usw. wahrgenom -
m en. Hinzu kommen A ktiv itäten  zur Verbesserung der internen Infor-
m ation und Kom munikation.
Neben diesen laufenden Aufgaben waren 1994 Schwerpunkt der Öffent-
lichkeitsarbeit:
die Jahrestagung zum T hem a Stilfragen, die P räsen tation  des IDS 
au f dem G erm anistentag in Aachen, eine Ausstellung m annheim er 
und tschechischer Künstler m it dem T itel ’Bilder aus Pap ier’ in den 
Räum en des IDS sowie zahlreiche M aßnahmen (Pressem eldungen, 
Sondernum m er ’Sprachreport’, Interviews) zu Fragen der Recht-
schreibreform.
Für die D o k u m e n ta t io n  s p ra c h w is s e n s c h a f tl ic h e r  F o rs c h u n g s v o r -
h a b e n  wurden die erhobenen Projektdaten (In- und A usland) bearbei-
tet. Die D okum entation erscheint im Frühsommer 1995.
In der Bibliothek werden seit der E inführung des K atalogisierungssy-
stem s BISLOK (August 1993) säm tliche Neuerwerbungen und -  soweit 
möglich -  A ltbestände m it diesem System erfaßt und verstichw ortet. 
Durch die zunehm ende Zahl von G astw issenschaftler/innen und der auf 
das Doppelte angewachsene Zahl von Nutzern aus den umliegenden 
Hochschulen sind die Beratungsaufgaben der Bibliothek erheblich ge-
stiegen.
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2. T a g u n g e n , K o llo q u ie n , K o m m is s io n s s i tz u n g e n  u n d  V o r-
t r ä g e  e x te r n e r  W is s e n s c h a f t le r  a m  ID S
2.1 Jahrestagung 1994 „Stilfragen”
Die Jahrestagung 1994 zum  T hem a „Stilfragen” fand vom 15. -  17. März 
im M annheim er S tad thaus s ta tt . Ein M otiv für die W ahl dieses Them as 
war der W iderspruch zwischen der „Distanz” der m odernen Linguistik 
zum  Phänom en „Stil” und dem besonderen B edarf bestim m ter Berufs-
gruppen an der K lärung von Stilfragen. Die Anzahl von 600 Teilnehmern 
aus dem In- und Ausland dokum entierte das große Interesse an der Ta-
gung. Die H eterogenität der Stilistik als Teildisziplin von Literaturwis-
senschaft und Linguistik spiegelte sich in der Vielfalt von Perspektiven 
wider, aus denen Stilfragen gestellt und zu beantw orten versucht wur-
den: textlinguistische Fragen nach stilistischen M erkmalen verschiedener 
Typen von „G ebrauchstexten” oder alltagssprachlichen Textsortensti-
len standen neben Fragen nach Stilen in in terkulturellen Begegnungen 
sowie nach der Verwendung von Sprechstilen in Gesprächen; aus einer 
sprachhistorischen Perspektive wurden Fragen des Stilwandels in m ünd-
licher und schriftlicher Kom m unikation them atisiert. Aufgrund dieser 
H eterogenität ist es nicht verwunderlich, daß am  Ende der insgesamt 
15 Vorträge keine einheitlichen Antworten zu Fragen nach dem Gegen-
standsbereich der Stilistik, nach bestim m ten Begriffen wie z.B. „Stil” so-
wie nach den M ethoden der Stilanalyse gegeben werden konnten. Nicht 
verwunderlich ist ebenfalls, daß der Bedarf der Praxis an der Klärung die-
ser Fragen dam it nicht gedeckt ist, und daß V ertreter der Medien dies als 
Mangel konstatierten. Es gab jedoch Anregungen von Linguisten für Lin-
guisten, sich stärker dem alltagspraktischen Bedarf an der Klärung von 
Stilfragen zuzuwenden. Im Rahmen der Podium sdiskussion zum Them a 
„Aufgaben einer m odernen Stilistik” wurde dazu aufgefordert, sich wie-
der mehr m it den individuellen A spekten von Stil zu beschäftigen und 
das G espür für die das Individuum  hem m ende E rstarrung  allzu vertrau-
ter „Vokabularien” zu wecken. Dazu müsse m an sich wieder stärker an 
den D ichtern orientieren.
Im  Rahm en der Tagung wurde Prof. Dr. G erhard Helbig der Konrad- 
Duden-Preis der S tad t M annheim  verliehen.
2.2 Kommission für Fragen der Sprachentwicklung
M it dem A rbeitsthem a „Sprache und Sprachentwicklung unter dem Ein-
fluß der (technischen) M edien” befaßte sich das von der Kommission am
1. und 2. Juli 1994 im Institu t für deutsche Sprache veranstaltete Kol-
loquium  m it dem T hem a „O ralität und Schriftlichkeit im Fernsehen” .
U.M. Q uasthoff (Bielefeld) diskutierte einleitend grundlegende Aspekte 
m ündlicher K om m unikation als „somatische Kom m unikation” , die sie 
insbesondere aus der ethnographisch orientierten amerikanischen Ora- 
litätsforschung ableitete. W. Holly (Chemnitz-Zwickau) zeigte un ter-
schiedliche Erscheinungsformen der M ündlichkeit im Fernsehen (se-
kundäre O ra litä t)  auf. J . Häuserm ann (Tübingen) berichtete von Ver-
fahren der A usbildung im  Rundfunk- und Fernsehjournalismus, die im 
Rahm en des T übinger A ufbaustudium s „M edienpraxis” erprobt worden 
sind. H. Burger (Zürich) untersuchte die „Vorführung” von „Laien” im 
Fernsehen, wie sie sprechen und wie m an m it ihnen spricht, während U. 
Püschel (Trier) einen neuen Ansatz der Rezeptionsforschung vorstellte, 
in dem die gem einsam e V erarbeitung des Gesehenen (während und nach 
einer Sendung) im  M ittelpunkt der Analyse steht. W . Schütte (IDS) 
stellte schließlich Formen der „Boulevardisierung” von Inform ation im  
Fernsehen dar, die zu einer Vermischung von Inform ations- und Unter-
haltungsfunktion führen.
In der in ternen Kommissionssitzung wurden entsprechende Konsequen-
zen für die weitere A rbeit der Kommission diskutiert. Nach A blauf der 
A m tsperiode von Prof. Dr. Rudolf Hoberg (D arm stad t) wurde Prof. Dr. 
W erner Holly (Chemnitz-Zwickau) zum neuen Vorsitzenden der Kom-
mission gew ählt.
Das K olloquium  1995 (23-/24. Jun i) wird sich m it dem T hem a 
„Textsorten und Textsortenw ahl in den Medien” (A rbeitstitel) befassen.
2.3 Kommission für Rechtschreibfragen
Die A rbeit der Kommission war im Berichtszeitraum  bestim m t von 
der V orbereitung der „3. W iener Gespräche zur Neuregelung der deut-
schen Rechtschreibung” . Bereits im Jan u ar (20. -  22.1.1994) fand am  
IDS eine E xpertenberatung  s ta tt, in deren M ittelpunkt Diskussionen 
zur G etrennt-/Zusam m enschreibung und zum Bindestrich, zu den bis-
herigen Ergebnissen der A usarbeitung einer Vorlage zur Modifizier-
ten G roßschreibung und zum W örterteil standen. Verabschiedet werden 
konnten die Vorlagen zur Laut-Buchstaben-Beziehung, zur Zeichenset-
zung und zur W orttrennung.
Fortgesetzt wurden die Beratungen auf der A rbeitstagung im März (17. -  
19.3.1994). Neben der weiterführenden fachlichen Diskussion wurde auch 
das weitere Vorgehen der staatlichen Stellen beraten. Zu diesem Tages-
ordnungspunkt konnten als Gäste M inisterialbeam te aus Österreich, aus 
der Schweiz und aus Deutschland begrüßt werden. In einer eigens ange-
setzten K om m issionssitzung am 17. März hatten  auch die nicht unm it-
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telbar an der Expertenberatung beteiligten Kommissionäre Gelegenheit, 
sich ein Bild vom S tand der Vorbereitung zu den W iener Verhandlungen 
zu machen. Dazu lagen synoptische Darstellungen des Regelteils aller 
Reformbereiche sowie eine Probestrecke des W örterteils vor.
M itglieder der Kommission waren weiterhin beteiligt an Beratungen 
der K ultusm inisterkonferenz und des B undesinnenm inisterium s zu den 
vom Internationalen A rbeitskreis vorgelegten überarbeiteten  Reformvor-
schlägen (Kassel 24.5.1994; Bonn 10.11.1994) sowie an einer A rbeits-
tagung zu speziellen Problem en der Modifizierten Großschreibung am 
8.9.1994 in Erlangen.
Als M itglieder der deutschen Delegation haben die Kommissionäre Augst 
(Siegen), Heller (M annheim ), Munske (Erlangen), Nerius (Rostock), 
Schaeder (Siegen) und Zabel (D ortm und) an den „3. W iener Gesprächen 
zur Neuregelung der deutschen Rechtschreibung” vom 22. bis 24. Novem-
ber 1994 teilgenom m en, zu denen das österreichische Bundesm inisterium  
für U nterricht und K unst eingeladen h a tte .
Die Teilnehmer dieser Konferenz kamen in allen Fragen zu einvernehm-
lichen Lösungen, so daß nunm ehr ein zwischen den Fachwissenschaft-
lern und V ertretern der zuständigen staatlichen Stellen der betroffenen 
Länder abgestim m ter Neuregelungsvorschlag vorliegt.
2.4 Vorträge externer W issenschaftler im  IDS 1994
27.1.94 (Prof. Dr. Daniel Bresson (Aix-en-Provence):
„Nomina in prädikativer Form ”
8.2.94 Doz. Dr. E katerina Protassova 
(Päd. Akademie Moskau):
„A ttrition  der M uttersprache am  Beispiel des 
Russischen in F innland und in D eutschland”
10.3.94 Dr. Susanne Hauser (Berlin):
„Die E ntfaltung der Diskurse über Müll und Abwasser 
im 19. Jah rhundert”
12.4.94 M artin  H oeltter (Bochum):
„Elektronische W örterbücher für Mensch und 
Maschine”
28.4.94
26.5.94
21.6.94
14.7.94
13.7.94
22.9.94
18.10.94
25.10.94
13.12.94
Prof. Dr. Stanley S tarosta  (Hawaii):
„The disunity of the word” („Die Uneinheit(lichkeit) 
des W ortes” )
Prof. Dr. Manfred Görlach (Köln):
„M ehrsprachiges Anglizismenwörterbuch”
Dr. Michail Kotin (Moskau):
„Problem e bei der Beschreibung der deutschen 
Verbalmorphologie. Zur Herausbildung 
der Kategorie des Genus verbi”
Dr. Ioanna Karvela (A then):
„Das sprachlich Fremde und das Eigene”
K ristin  Bührig (Hamburg):
„Zur G eneralisierbarkeit qualitativer Forschungs-
ergebnisse -  Erfahrungen aus dem ENFA S-Projekt”
Prof. Dr. Vladimir Pavlov (AdW  R ußlands/
St. Petersburg):
„Kann m an G ram m atik ohne Sprachgeschichte 
erklären?”
Prof. Dr. Herbert Brekle (Regensburg):
„Die Zähmung pom peijanischer Ausschweifungen. 
Historische und theoretische Begründungen unserer 
heutigen Buchstabenform ”
Prof. Dr. Ilja Gorelov (Saratov/R ußland):
„K ultur und Sprache der Rußlanddeutschen in der 
Dynam ik der Gesellschaftsumwandlung 
vom 18. bis 20. Jah rhundert”
Prof. Dr. Konrad Ehlich (München):
„Deutsch -  Ein sprachpolitisches Dilemma”
14
3. K o n ta k te  z u  a n d e r e n  I n s t i tu t io n e n ,  L e h ra u f tr ä g e  u n d  
V o r trä g e  a u ß e r h a lb  d e s  I n s t i t u t s
3.1 K ontakte zu anderen Institu tionen
-  A lexander-von-Hum boldt-Stiftung
-  Arbeitsgem einschaft Forschungseinrichtungen Blaue Liste (AG-BL)
-  Arbeitskreis der Sprachzentren, Sprachlehrinstitu te und Fremdspra-
cheninstitute
-  A rbeitskreis für siebenbürgische Landeskunde, Gundelsheim
-  A rbeitsstelle Deutsches W örterbuch, Berlin
-  Arbeitsstelle Deutsches W örterbuch, G öttingen
-  Arbeitsstelle „Sprache in Südw estdeutschland” , Tübingen
-  DANTE. Deutschsprachige Anwendervereinigung T^X e.V., Heidel-
berg
-  Deutsche Forschungsgemeinschaft (D FG ), Bonn
-  Deutsche Gesellschaft für Sprachwissenschaft (DGfS)
-  Deutsche Gesellschaft für D okum entation (D G D ), Frankfurt a.M.
-  Deutscher Akademischer A ustauschdienst (DAAD), Bonn
-  Deutscher G erm anistenverband
-  Deutscher Sprachatlas, M arburg
-  DIN-Normenausschuß Terminologie, Berlin
-  D udenredaktion des Bibliographischen Institu ts, M annheim
-  EURALEX, European Association for Lexicography, Exeter
-  Fachverband Deutsch als Fremdsprache
-  Fachverband M oderne Fremdsprachen
-  Fremdsprachenhochschule T ianjin , VR China
-  Fritz-Thyssen-Stiftung
-  GLDV, Verein zur Förderung der wissenschaftlichen Datenverarbei-
tung e.V., Frankfurt
-  Gesellschaft für angew andte Linguistik e.V. (GAL)
-  Gesellschaft für deutsche Sprache (GfdS), W iesbaden
-  Gesellschaft für M athem atik und D atenverarbeitung mbH, Bonn
-  G oethe-Institu t, München
-  Hugo-M oser-Stiftung im Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft, Essen
-  In stitu t für Auslandsbeziehungen, S tu ttg a rt
-  Inter Nationes, Bonn
-  In ternational Association of Sound Archives (IASA)
-  In stitu t für niederdeutsche Sprache (INS), Bremen
-  Laboratoire d ’A utom atique D ocum entaire et Linguistique (LADL), 
Paris
-  M ax-P lanck-Institut für Psycholinguistik, Nimwegen
-  Österreichische Akademie der W issenschaften, Wien
-  R obert-B osch-Stiftung, S tu ttg art
-  Russische Akadem ie der W issenschaften, In stitu t für russische Spra-
che, Moskau
-  S tiftung Volkswagenwerk, Hannover
-  U niversitäten M annheim  und Heidelberg sowie zahlreiche weitere 
germ anistische In stitu te  an U niversitäten und Hochschulen im In- 
und Ausland
3.2 Lehraufträge von IDS-M itarbeitern
Prof. Dr. Joachim  Ballweg: SS 1994, M odifikation, Prosem inar, Univer-
s itä t S tu ttg a r t
K ategorialgram m atik und deutsche W ortstellung, H auptsem inar, 
U niversität S tu ttg a rt
WS 1994/95, Behandlung von Fachwortschatz in einsprachigen 
W örterbüchern , Prosem inar, U niversität S tu ttg art 
N ebensätze, H auptsem inar, U niversität S tu ttg a rt 
Priv.Doz. Dr. Bernd Ulrich Biere: SS 1994, Sekundärtextsorten, H aupt-
sem inar, RW TH Aachen
Schreibforschung und A ufsatzunterricht, H auptsem inar, Univer-
s itä t Koblenz
Textverstehen und Textverständlichkeit, Vorlesung, U niversität 
Koblenz
E inführung in die Fachdidaktik, Prosem inar, Universität Koblenz 
E inführung in die Sprachwissenschaft, Prosem inar, Universität 
Koblenz
WS 1994/95, Kolloquium für Exam enskandidaten, Kolloquium, 
RW TH Aachen
Schreiben in der Schule. Aufsatzdidaktische Konzeptionen, Vorle-
sung, U niversität Koblenz
Jugendsprache und Deutschunterricht, H auptsem inar, U niversität 
Koblenz
Einführung in die Fachdidaktik, Prosem inar, Universität Koblenz 
Prof. Dr. R einhard Fiehler: SS 1994, Analyse von Verkaufsgesprächen, 
Sem inar, U niversität Bielefeld
K om m unikation im Alter, Sem inar, Universität Bielefeld 
Prof. Dr. G isela Harras: SS 1994, Texte, H auptsem inar, U niversität 
M annheim
W S 1994/95, Kognitive Sem antik, Kolloquium, Universität M ann-
heim
D ictionaries, U ndergraduate (Prosem inar), University of Flo- 
rida /G ainesv ille /F l.
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The structure  of inform ation of germ an and english sentences, 
G raduate  (H auptsem inar), University of F lorida/G ainesville/F l. 
Prof. Dr. W erner Kallmeyer: SS 1994, Form ulierungsverfahren, H aupt-
sem inar, U niversität M annheim
WS 1994/95, Fernsehgespräche, H auptsem inar, Universität M ann-
heim.
Dr. Inken Keim-Zingelmann: SS 1994, S tereotyp und Vorurteil in der 
interkulturellen K om m unikation, H auptsem inar, PH Heidelberg 
WS 1994/95, Komm unikative soziale Stile, Forschungsseminar, 
U niversität Saarbrücken 
Dr. K laus-Peter Konerding: SS 1994, A spekte der kognitiven Linguistik, 
Prosem inar, U niversität Heidelberg
WS 1994/95, Syntax des Deutschen, Prosem inar, Universität Hei-
delberg
Priv.Doz. Dr. K atharina Meng: WS 1994/95, Gesprochene Sprache. 
G rundlegende Eigenschaften und ihre D okum entation im Tran- 
skript, Sem inar, U niversität M annheim  
Prof. Dr. Wolfgang Motsch: SS 1994, Explosionen im  W ortschatz. M ittel 
und Funktionen der W ortbildung, Prosem inar, Universität M ann-
heim
Pantelis Nikitopoulos, Dipl. rer. pol.: SS 1994, Interkulturelle Kommuni-
kation und Binnendifferenzierung im  U nterricht der Regelklasse, 
Sem inar, PH Heidelberg
WS 1994/95, Interkulturelle K om m unikation und Binnendifferen-
zierung im U nterricht der Regelklasse, Sem inar, PH Heidelberg 
Dr. W erner N othdurft, Dipl. Psych.: SS 1994, Ökologische Kommunika-
tion, H auptsem inar, Fachhochschule Essen 
WS 1994/95, Interaktionstheorien, H auptsem inar, Fachhoch-
schule Essen
Prof. Dr. Joachim  Schildt: WS 1994/95, Das Frühneuhochdeutsche. 
Funktionale, sprachgeographische und struk turelle  Probleme sei-
ner Entwicklung, Sem inar, U niversität M annheim  
Dr. Rudolf Schmidt: SS 1994, Maschinelle Bild- und Spracherkennung, 
Vorlesung, U niversität M annheim
Digitale Bild- und Sprachverarbeitung, Vorlesung, Berufsakade-
mie M annheim 
Prof. Dr. Johannes Schwitalla (ab 1.5.1994 beurlaubt)
V ertretung einer Professur für deutsche Sprachwissenschaft, Uni-
versität W ürzburg 
Prof. Dr. G erhard Stickel: SS 1994, Negation und Negieren, Hauptsem i-
nar, U niversität M annheim
WS 1994/95, ’Sprachreinigung’, ’Sprachpflege’, ’S prachkultur’ in 
D eutschland, H auptsem inar, Universität M annheim 
Dr. Angelika Storrer: SS 1994, M etalexikographische M ethoden in der 
C om puterlexikographie, Forschungsseminar, Universität T üb in -
gen
WS 1994/95, K orpusgestützte empirische Phraseologie, Prosem i-
nar, U niversität Heidelberg 
Prof. Dr. Rainer W im m er: SS 1994, Einführung in die neuhochdeutsche 
Syntax, Vorlesung, Universität Trier
Linguistisch begründete Sprachkritik, H auptsem inar, U niversität 
Trier
G rundbegriffe der G ram m atik und Sem antik, Prosem inar, Uni-
versitä t Trier
W issenschaftssprache, O bersem inar, Universität Trier 
Priv.Doz. Dr. Gisela Zifonun: SS 1994, Valenz in G ram m atik und Lexi-
kon, H auptsem inar, Universität M annheim
3.3 Kurse und K urzsem inare von ID S-M itarbeitern
Dr. Karl-Heinz Bausch: 2 5 .1 .-  15.6.1994, Deutsch für Ausländer, Sprach-
kurs, Volkshochschule Ladenburg
10.5. -  27.5.1994, Textlinguistik, Sem inar, Fremdsprachenschule 
T ian jin , VR C hina
13.5. -  20.5.1994, Text verstehen, Dozentenfortbildung, Frem d-
sprachenschule T ianjin , VR China
30.8. -  8.12.1994, Deutsch für Ausländer, Sprachkurs, Volkshoch-
schule Ladenburg
Priv. Doz. Dr. Bernd Ulrich Biere: 17.10 und 24.10.1994, Fachsprachen, 
Vorlesung und Übung (K urzsem inar), Universität Preßburg, Slo-
wakische Republik, Lehrstuhl für G erm anistik und Nordistik
19.10. -  24.10.1994, Textfunktion und Text verstehen, Vorlesung 
und Sem inar (K urzsem inar), U niversität Preßburg, Slowakische 
Republik, Lehrstuhl für Germ anistik und Nordistik
25.10.1994, Sprachgeschichtliche Perioden des Neuhochdeutschen 
(17.-19. Jh .) , Vorlesung und Seminar (K urzsem inar), U niversität 
Preßburg, Slowakische Republik, Lehrstuhl für Germ anistik und 
N ordistik
Dr. M anfred W . Hellmann: 23. Septem ber 1994, Sprache und V erständi-
gung in D eutschland -  Brücke oder Hindernis?, Kurzsem inar: In-
ternationaler Sommerkurs für deutsche Sprache und K ultur, Uni-
versitä t M annheim
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Prof. Dr. Dieter Herberg: 5.3.1994, Rechtschreibreform: letzter Stand, 
Tendenzen, K urzsem inar auf der S tudientagung des Verbandes der 
Fachlehrer e.V., Königswinter 
Dr. Irm traud  Jü ttn e r: 20.10.1994, Fallstudien zu sprachlichen Fragestel-
lungen, COSMAS-W orkshop im Rahm en des EU-Projektes ME- 
COLB (M ultilingual Environm ent for Corpus-Based Lexicon Buil-
ding), In stitu t für deutsche Sprache, M annheim  
Dr. Inken Keim-Zingelmann: 2. -  6.5.1994, Endredaktion der Beiträge 
zu: „Selbst- und Frem dbilder im O st-W est-D iskurs” am ZIF, Bie-
lefeld
13. -  22.8.1994, D atenaufnahm e in Posen, Polen: Gesprächsm ate-
rialien für das deutsch-polnische Projekt 
Dr. W olf-Andreas Liebert: 16.4. -  17.4.1994, Molekülchimären und 
Gedankenchim ären, M etaphern-W orkshop m it einer AIDSfor- 
schungsgruppe vom Schwerpunkt angew andte Tumorvirologie des 
deutschen Krebsforschungszentrum s, In stitu t für deutsche Spra-
che, M annheim
Robert Neumann: 17. -  19. Mai 1994, M ultim ediale, integrierte 
und hochstrukturierte  Spracharchiva als Forschungsinstrum ent, 
W orkshop, Columbia-University 
Ulrich Reitemeier: 5/94 -  12/94, Soziologie für Logopäden, Deuser- 
Schule, Ludwigshafen 
Dr. Reinhold Schm itt: 15.6.1994, K om m unikationstraining für Se-
kretärinnen, Köln
Dr. Peter Schröder: 3.11.1994, Besonderheiten der gesprochenen Sprache, 
G astsem inar, H0ogskole i Oostfold H alden/Norwegen 
Helm ut Schumacher: 3.12. -  21.12.1994, Einführung in die Valenzgram- 
m atik, K urzzeitdozentur H avanna/K uba, Vorlesung, Universität 
Havanna
3.12. -  21.12.1994, Neuere Tendenzen in Syntax und Semantik des 
Deutschen, Sem inar, Universität Havanna 
Prof. Dr. Johannes Schwitalla m it Dr. Inken Keim-Zingelmann: 29.8. 
-  31.8.1994, Soziale Stile des Sprechens, dargestellt an der 
„L iteraturgruppe” , A rbeitstagung für kontrastive Untersuchun-
gen „kommunikativer Tugenden” im Japanischen und Deutschen, 
W orkshop, Sanda bei Osaka.
K athrin  Steyer: 26.4.1994 Topische A rgum ente von W estdeutschen 
über O stdeutsche, Seminar im  Rahmen des Hauptseminars 
„Sprachliche Verarbeitung der Wende” , U niversität Halle 
Doris al-W adi: 12. -  14.9.1994, (zusam m en m it Dipl.Ing. Cyril Belica) 
COSMAS -  Ein C om putersystem  für den Zugriff auf große Text-
korpora, Vorführung im Rahmen der K ulturbörse zum Deutschen
G erm anistentag  1994, RWTH Aachen
20.10.1994, Praktische Einführung in COSMAS; Fallstudien 
zu sprachlichen Fragestellungen, COSMAS-W orkshop im R ah-
men des EU -Projektes MECOLB (M ultilingual Environm ent for 
Corpus-Based Lexicon Building), In stitu t für deutsche Sprache, 
M annheim
3.4 Vorträge von ID S-M itarbeitern
Prof. Dr. Joachim  Ballweg: 11.11.1994, Was sind zugelassene Antw orten?
Fragesätze und Fragen, Universität Freiburg 
Dr. N ina Berend: 17.4.1994 Sprachliche Integration rußlanddeutscher 
Aussiedler, U niversität W ashington, W ashington, USA
22.9.1994, Neuere Tendenzen im  m uttersprachlichen Deutschun-
terricht in R ußland, Nordbadischer Caritas-V erband, M annheim
11.11.1994, Sprachliche Integration rußlanddeutscher Aussiedler, 
U niversität Kopenhagen, Kopenhagen
23.10.1994, Soziale und sprachliche Integration der W olgadeut-
schen, U niversität Hays, Kansas, USA
Priv. Doz. Dr. Bernd Ulrich Biere: 15.4.1994, G ram m atische K orrektheit 
und Verständlichkeit im Journalism us, Seminar für Journalistik  
In s titu t für Pädagogik, Universität Mainz, 5.7.1994, In terpreta- 
tive Verfahren der Kommunikationsanalyse, In stitu t für Pädago-
gik U niversität Koblenz,
6.9.1994, Zum Zusammenhang von Rezeption und P roduktion im 
Lernbereich „Schriftlicher Sprachgebrauch” , Germ anistisches In-
s titu t, U niversität Rostock
12.9.1994, G erm anistik und Öffentlichkeit, Deutscher G erm ani-
stentag , 11. -  14.9.1994, RWTH Aachen
22.9.1994, Die Bedeutung der M ündlichkeit für Verstehenstheorie 
und Verständlichkeitsforschung, Jahrestagung der Gesellschaft für 
A ngew andte Linguistik, 21. -  24.9.1994, Universität Trier
29.9.1994, Verständlichkeitsforschung und Angewandte Lingui-
stik , Jah restagung  der Vereinigung für Angewandte Linguistik der 
Schweiz, 27. -  30.9.1994, Universität Bern
11.10.1994, Textverstehen und Textverständlichkeit, In stitu t für 
Germ anische Philologie, U niversität Poznari/Posen, Polen
18.10.1994, Zur K om plem entarität von M ündlichkeit und Schrift-
lichkeit. Ein sprachhistorisches Beispiel und ein konzeptioneller 
Vorschlag, In s titu t für Germ anistik, Universität Greifswald
22.11.1994, Zum Zusammenhang von R ezeption/Produktion und 
M ündlichkeit/Schriftlichkeit in sprach- und literaturdidaktischer 
Sicht, In s titu t für Germ anistik, U niversität Koblenz
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Dr. Elke Donalies: 11.10.1994, W ortverknüpfungen und W ortverknüp-
fungstraditionen in der wirklich gelesenen L iteratur des 18. -  
20. Jahrhunderts, IDS-Kolloquium, In stitu t für deutsche Sprache, 
M annheim
Dr. M echthild E lsterm ann: 29.10.1994, Zur B ehandlung und Vermeidung 
heikler Them en in Gesprächen eines Sommerkurses in Poznan 
(zusam m en m it Dr. Reinhold Schm itt), 2. Kolloquium und Ver-
einsgründung des „Görlitzer Kreises” , 28. -  30.10.1994, Görlitz 
Prof. Dr. Reinhard Fiehler: 3.6.1994, Der Em piriebegriff der Diskurs-
analyse, Kolloquium des SFB 245: Sprache und Situation, IDS 
M annheim
25.6.1994, Stereotypenforschung: qualitative und quantitative Me-
thoden, Kolloquium ’C ultural Encounters in the ’New’ Europe. 
Conflict, Coexistence or C onciliation?’, U niversität Wien
22.9.1994, G ibt es einen K om m unikationsstil des Alters? Beobach-
tungen zur interaktiven A kzentuierung von A lter im Gespräch, 
Sektion ’Textlinguistik und S tilistik ’, im  Rahm en der Jahresta-
gung 1994 der GAL, Universität Trier
17.10.1994, M ündlichkeit als H erausforderung der Sprachge-
schichte, U niversität Greifswald
Dr. C laudia Fraas: 14.9.1994, Bedeutungskonstitution in Texten -  das 
ID EN TITA TS-K onzept im Diskurs zur deutschen Einheit, Lexi- 
cology and Lexical Sem antics (In ternationale Tagung, veranstaltet 
von der U niversität M ünster), M ünster 
Prof. Dr. Gisela Harras: 25.1.1994, Zum Em piriebegriff in der Linguistik, 
Kolloquium des SFB 245: Sprache und S ituation , IDS M annheim
1.6.1994, A concept of frame for describing speechact-verbs, Prin- 
ceton University, Princeton N .J., USA
4.9.1994, A Model for describing speechact-verbs, EURALEX- 
Tagung, A m sterdam
30.10.1994, Zur Konzeptuellen Basis der kontrastiven Lexikologie, 
W erkstattgespräch: K ontrastive Lexikologie, Universität Kopen-
hagen
6.12.1994, Zur A rgum entstruk tur von Sprechaktverben, Univer-
s itä t Bielefeld
Priv. Doz. Dr. Ulrike Haß-Zumkehr: 6.7.1994, Die „echten” und die 
„falschen” Deutschen. Zur Id en titä t der deutschen Juden im 19. 
Jahrhundert, Gesellschaft für deutsche Sprache, Zweig Heidelberg, 
in Zusam m enarbeit m it dem Germ anistischen Seminar, Univer-
s itä t Heidelberg
Dr. M anfred W . Hellmann: 24.1.1994, W örterbuch des W endedeutsch 
-  Zum sprachlichen Wandel in beiden Teilen Deutschlands, 
„Literarischer Salon” der Universität Hannover, Hannover
22.6.1994, Deutsch im Westen -  Deutsch im Osten: Problem e nach 
der Vereinigung, Gesellschaft für deutsche Sprache und G erm ani-
stisches Sem inar der Universität Heidelberg, Universität Heidel-
berg
8.9.1994, W ortschatzdifferenzen und Verständigung -  Sprachliche 
Problem e in Deutschland nach der Vereinigung.
Faszination W ort -  Sprache und Rhetorik in der Mediengesell-
schaft, K onrad-A denauer-Stiftung, Schwäbisch Gmünd
8.11.1994, O stdeutsch/W estdeutsch -  Sprache als Brücke oder 
Barriere? M ultiplikatorentagung Innere Einheit, Bundeszentrale 
für politische Bildung -  Außenstelle Berlin
22.11.1994, Them en, Diskurs, W ortschatz der W endezeit -  A naly-
sen auf der G rundlage des M annheimer W ende-Korpus, Linguisti-
sches K olloquium  der Universität GHS Essen, Universität Essen
Prof. Dr. D ieter Herberg: 5.5.1994, Schlüsselwörter der W endezeit. Ein 
lexikologisch-lexikographisches Pro jek t zur Auswertung des IDS- 
W ende-Korpus, Seventh International Sym posium on Lexicogra- 
phy, May 5. -  6., 1994, Universität Kopenhagen
18.11.1994, Lexikalischer W andel 1989/90. Zur Analyse von 
Schlüsselwörtern der W endezeit. Internationale Fachkonferenz 
„Sprachnorm en und Sprachnorm wandel” , 17. -  18.11.1994, Uni-
versität Rostock
Prof. Dr. W erner Kallmeyer: 10.5.1994, Zustim m en und W idersprechen -  
Zur G esprächsanalyse von Problem - und Konfliktgesprächen, Kol-
loquium  „Textlinguistik und G esprächsanalyse” , 8. -  10.5.1994, 
G erm anistisches Seminar der U niversität Budapest
29.7.1994, Das M annheim er S tad tp ro jek t, K lausurtagung „Erfor-
schung m oderner Stadtsprachen” , S tadtsprachenprojekt München, 
K loster Zangberg (bei München)
Dr. Inken Keim-Zingelmann: 29. -  30.8.1994, Formen der Höflichkeit 
in unterschiedlichen sozialen G ruppen. W orkshop zu „Konzepten 
kom m unikativer Tugenden” (D eutsch-Japanisch), Sanda/O saka, 
Japan
2.4.1994, Formelhaftes Sprechen als M erkmal sozialen Stils, Som-
m ersem inar für germanistische Linguisten, Osaka, Japan
Dr. K laus-Peter Konerding: 15.4.1994, S ituationstypen und Fram es -  
eine kritische Bewertung, Kolloquium zur Typologie und Über-
setzung von K ultur„system en” , Fachbereich 8 der Universität des 
Saarlandes, Saarbrücken
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15.9.1994, Fram esem antik für Sprechaktverben, International 
Conference Lexikology and Lexical Sem antics, Westfalische W il-
helm s-U niversität M ünster
Dr. B arbara Kraft: 13.4.1994 (zusam m en m it C hristina Lanzen, Ber-
lin): Zur Entwicklung des W idersprechens bei Vorschulkindern, 
Sym posium  D eutschdidaktik, Deutsches Sem inar der Universität 
Zürich, Zürich
3.5.1994, Im perativgebrauch in gesprochener Sprache, Linguisti-
sches Kolloquium, U niversität D ortm und, In s titu t für deutsche 
Sprache und L iteratur, Dortm und
Dr. W olf-Andreas Liebert: 19.3.1994, Wenn AIDS-Forscher über ihre Me-
taphern  nachdenken. Zum Zusammenspiel von verbaler Interak-
tion, H intergrundwissen, Reflexion und Innovation, Fünfter inter-
nationaler Kongreß der I.A .D.A. vom 18. -  20. 3. 1994, Sorbonne, 
Paris
24.3.1994, The Cognitive M ap. A new A pproach for the Ac-
quisition and Analysis of Cognitive Models, 19. internationales 
L.A.U.D.-Symposium, 22. -  24. 3.1994, Duisburg
27.3.1994, Représentations sociales et la  m étaphore, Ecole des 
Hautes Etudes, Paris
19.4.1994, M achina ex M etaphora. How to Use the Creative Po-
tential of the H um anities for the „Hard Sciences” , Jo in t In terna-
tional Conference ALLC-ACH94 „Consensus ex M achina” , 19.-23.
4. 1994, Sorbonne, Paris
3.9.1994, Lascaux -  a Hyperm edia Lexicon of M etaphor Models 
for Scientific Im agination, 6. internationaler EURALEX-Kongreß,
30.8.-3.9.1994, A m sterdam
3.11.1994, Lascaux -  Kognitive Lexikographie am  Beispiel, Ge-
meinsame Sitzung des Kolloquiums für Lexikologie und Lexiko-
graphie des Germ anistischen Sem inars der U niversität Heidelberg 
und des Forschungskolloquiums des In stitu ts  für deutsche Spra-
che, M annheim
Dr. K atharina Meng: 14.4.1994, N arrative Sozialisationen, Symposium 
D eutschdidaktik, Zürich
28.9.1994: Zweisprachigkeit in rußlanddeutschen Familien in 
Deutschland, IDS-Aussiedlerprojekt, W orkshop „Sprachliche In-
tegration von Aussiedlern” , IDS M annheim
30.9.1994, Sprachbiographie einer rußlanddeutschen Familie, Kol-
loquium  „Funktionale Pragm atik: Sprachwege” , Hamburg
Prof. Dr. Wolfgang Motsch: 11.3.1994, Konversationelle Implikaturen 
und Illokutionstypen, Jahrestagung der DGfS, M ünster
5.7.1994, Sem antische Grundlagen der W ortbildung, Linguisti-
sches K olloquium , Universität Essen
6.7.1994, Adjektivw ortbildung, Germ anistisches In stitu t Univer-
s itä t Bochum
Robert N eum ann: 3.2.1994, MECOLB Kick-Off Meeting, Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften, Luxemburg
11.2.1994, GLDV -  Arbeitskreis „K orpora” , A ktiv itäten  des Ar-
beitskreises K orpora der GLDV, In stitu t für deutsche Sprache, 
M annheim
9.6.1994, 1. M ECOLB-Usergroup-Treffen, Institu t für deutsche 
Sprache, M annheim
14.9.1994, Elektronische Korpora: Ein Paradigmenwechsel?, D eut-
scher G erm anistentag , Aachen
20.10.1994, Cosmas-W orkshop für die M ECOLB-Usergroup, In-
s titu t für deutsche Sprache, M annheim
Pantelis N ikitopoulos, Dipl.rer.pol.: 14.3.1994, G rundnorm en und -werte 
in einer pluralistischen m ultikulturellen Gesellschaft (Podium sdis-
kussion), M annheim er Abendakadem ie, M annheim
31.5.1994, Vom N ationalstaat zur M ultikulturellen Gesellschaft. 
Chance oder Irrweg?, Rückkehr zum N ationalstaat oder Entwick-
lung einer m ultikulturellen Gesellschaft?, M annheimer A bendaka-
demie, M annheim
23.11.1994, Schlaglichter au f Euro-Schlagwörter: über sozio- 
linguistische, politologisch-historische „Beziehungskisten” , Euro-
pawoche, M inisterium  für K ultur und Sport, S tu ttg art
Dr. W erner N othdurft, Dipl. Psych.: 11.4.1994, Gemeinsam musizieren. 
Plädoyer für ein neues Leitbild für die Betrachtung m ündlicher 
K om m unikation, (zusammen m it Prof. Dr. Johannes Schwitalla) 
Sym posium  Deutschdidaktik, Zürich
28.4.1994, Der Sprecher spricht. Reflexionen in einem kom munika-
tionswissenschaftlichen Vorurteil, SFB-Kolloquium  „Interaktions-
ereignis” , In s titu t für deutsche Sprache, M annheim
23.5.1994, Bilder Hören. Uber das Zustandekom m en von M eta-
phern in m ündlicher Kom munikation, Academie du Midi, C ha-
teau de Nyer
1.6.1994, Verstehen und Verständigung zwischen Experten und 
Laien, FHS Fulda
21.9.1994, Plädoyer für die Abschaffung des Verstehens, GAL, 
Trier
Dr. R enate Pasch: 10.3.1994, Im plikaturen und lexikalisch induzierte 
Präsuppositionen, 16. Jahrestagung 1994, AG 11, DGfS, 9. -  11. 
März 1994, M ünster
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Ulrich Reitemeier: 27. -  29.9.1994, Kommunikationsbeziehungen zwi-
schen Aussiedlern und Einheimischen, Sprachfähigkeiten, Sprach-
entwicklung und sprachliches Handeln bei Aussiedlern in Deutsch-
land -  empirische Zugänge, A ussiedlerprojekt am  Institu t für 
deutsche Sprache, M annheim  
Prof. Dr. H artm ut Schm idt: 5.5.1994, Die neuere Geschichte des Berli-
nischen, U niversität Kopenhagen
11.10.1994, T raditionen des Formulierens, E inführung und „Frei-
heitskollokationen” , IDS-Kolloquium, M annheim
Dr. Reinhold Schm itt: 4.5.1994, Schwellensteher. Sprachliche Präsenz 
und interaktiver Austausch in einem Kiosk, U niversität Bielefeld
28.10. -  30.10.1994, Zur Behandlung und Vermeidung heikler The-
m en in Gesprächen des Sommerkurses in Poznan (zusammen mit 
Dr. M echthild E lsterm ann), 2. Kolloquium  und Vereinsgründung 
des „Görlitzer Kreises” , Görlitz
12.12.1994, Zur narrativen K onstruktion sozialer Identitä t, Uni-
versität Berlin
Dr. Norbert Schräder: 4.11.1994, Praktische O rthographiedarstellun-
gen von Adelung bis zur zweiten orthographischen Konferenz, 
D FG -Projekt-K olloquium : Das Rechtschreibwörterbuch, Institu t 
für deutsche Sprache, M annheim 
Helmut Schumacher: 29.3.1994, Valenzwörterbücher für DaF, Internatio-
naler Fremdsprachenkongreß, Fachverband M oderne Frem dspra-
chen (F M F )/F edera tion  In ternationale des Professeurs de Lan- 
gues Vivantes (FIPLV), U niversität Hamburg
14. -  15.12.1994, Valenzlexikographie und D aF-U nterricht, Semi-
nar zur germ anistischen Linguistik und Traduktologie, C atedra 
H um boldt, U niversität Havanna, Kuba
15.12.1994, Aktuelle Projekte des In stitu ts  für deutsche Sprache, 
M annheim , Sem inar zur gemanistischen Linguistik und Traduk-
tologie, C atedra Hum boldt, U niversität Havanna, Kuba
20.12.1994, Zur Reform der deutschen O rthographie, Universität 
Havanna, C atedra H um boldt
Dr. Carm en Spiegel: 22.9.1994, Selbst- und Fremdstilisierungen in um -
weltpolitischen Auseinandersetzungen, GAL, Trier 
K athrin  Steyer: 26.4.1994, Reformulierungen im Diskurs (Kolloquium), 
Germ anistisches In stitu t, U niversität Halle 
Prof. Dr. G erhard Stickel: 19.1.1994, The Institu te  for the G erm an Lan- 
guage: Its Aims and O rganization, Tokio
20.1.1994, C orpora of the Institu te  for the G erm an Language and 
their Use, Tokio
13.9.1994, Das 1DS als K ulturinstitu tion  (Beitrag zur ’Kul- 
tu rbörse’), G erm anistentag, Aachen
19.9.1994, Verbreitete Meinungen zum heutigen Deutsch, In terna-
tionaler Ferienkurs der Universität M annheim, M annheim
26.10.1994, M ißbrauch von Sprache?, 1. M annheim er Sprachfesti- 
val, A rtes Liberales, M annheim
Dr. W ilfried Schütte: 2.7.1994, Boulevardisierung von Inform ation, Kol-
loquium  „O ralitä t und Schriftlichkeit im Fernsehen” , Kommission 
für Fragen der Sprachentwicklung, In stitu t für deutsche Sprache, 
M annheim
12.9.1994, Graffiti -  Schmiererei oder A lltagskultur? In ternatio-
naler Som m erkurs der Universität M annheim , Universität M ann-
heim
23.9.1994, Anthropologie und Konversationsanalyse: Ist das Kon-
zept der Jo k in g  relationship” brauchbar, um  Funktionen von 
Scherzen in sozialen Welten zu beschreiben? 25. Jahrestagung der 
Gesellschaft für Angewandte Linguistik GAL e.V., Arbeitskreis 
„Humor, W itz und Lachen in der D iskursanalyse” , Trier
Prof. Dr. Johannes Schwitalla: 12.1.1994, Rhetorik im Alltag, Das Bei-
spiel „Small-Talk” vor dem eigentlichen Them a, Gesellschaft für 
deutsche Sprache, Zweig Heidelberg, in Zusam m enarbeit m it dem 
germ anistischen Seminar, U niversität Heidelberg
7.2.1994, P ragm atik  in der G ram m atik , Vorschläge für eine kom-
m unikative G ram m atik  der gesprochenen Sprache, In stitu t für 
deutsche Philologie, Universität W ürzburg
17.3.1994, Verbale M achtdem onstrationen, IADA (Internationale 
Assoziation für Dialoganalyse), Paris
11.4.1994, G em einsam  musizieren. Eine neue M etapher zur Be-
schreibung verbaler Kommunikation (zusam m en m it Dr. W erner 
N othdurft), Internationale D eutschlehrertagung, Zürich
3.9.1994, G rundsätzliche Überlegungen zur Beschreibung ku ltu -
reller Unterschiede beim Sprechen, 14. Som m ersem inar für Lin-
guisten, Osaka
10.11.1994, Textsorten und Textsortenstile in E hetrak ta ten  des
15. und 16. Jahrhunderts, Tagung Text und Geschlecht, Deutsches 
Sem inar der Universität Basel, Leuenberg bei Basel
Dr. Angelika Storrer: 27.1.1994: Phraseolexeme als Sorgenkinder der m a-
schinellen Sprachverarbeitung, Kolloquium zur Lexikographie und 
Lexikologie, U niversität Heidelberg
11.2.1994, ELWIS: K orpusgestützte Entwicklung lexikalischer 
W issensbasen, Treffen des Arbeitskreises „Korpora” der Gesell-
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schaft für linguistische D atenverarbeitung GLDV, Institu t für 
deutsche Sprache, M annheim
17.2.1994, LexParse: Ein Parser zur maschinellen Analyse von 
W örterbuchstruk turen , Arbeitstreffen: Lexikon und Text, Schloß 
Hohentübingen
27.5.1994, Situationsbezogene Valenzbeschreibung, Kolloquium 
„Kulturspezifisches Ü bersetzen” , U niversität Saarbrücken
6.6.1994, M ehrwortlexeme in der maschinellen Übersetzung, Kol-
loquium  zur Com puterlexikographie, U niversität Leipzig
8.12.1994, M etalexikographische M ethoden in der Com puterlexi-
kographie, Kolloquium  zur Lexikographie und Lexikologie, Uni-
versität Heidelberg
Dr. Wolfgang Teubert: 11.2.1994, Das Pro jek t „Network of European 
Reference C orpora” und seine Ergebnisse, Tagung des Korpus- 
Ausschusses, Gesellschaft für linguistische D atenverarbeitung, 
M annheim
12.5.1994, The Concept of Work since A ntiquity, Harvard Medical 
School, D epartm ent of Psychology, Boston, Mass.
17.5.1994, The Challenge of Parallel C orpora, The Malvern Semi-
nar, School of English, University of B irm ingham , Malvern, U.K.
13.9.1994, Neologie und Korpus, Tagung: Lexicology and lexical 
Sem antics, U niversität M ünster, M ünster
24.9.1994, The Concept of Work, Tagung: Conceiving of Europe 
-  Diversity in Unity, ASTON University, Birm ingham
28.9.1994, Sprache und Landschaftsbild, Kategorien der N atur-
w ahrnehm ung, Ferienkurs U niversität M annheim , M annheim
11.11.1994, C ooperation Issues: Language Resources, Language 
and Technology in Europe 2000. The BA LTIC’S Perspective, In-
stitu te  of M athem atics and C om puter Science, Riga
18.11.1994, C ooperation/Issues: Language Resources, Sympo-
sium: Jazyk a Pocitacove Technologie, M atematicko-fyzikälui 
Karlovy university, Prag
Prof. Dr. Rainer W im m er: 13.9.1994, Sprachkultur, Sprachkritik, Sprach- 
beratung als Aufgaben der G erm anistik, Deutscher Germ anisten-
tag, Aachen
Dr. Edeltraud W inkler: 3.9.1994, (zusam m en m it Prof. Dr. G. Harras) A 
Model for Describing Speech Act Verbs. The Semantic Base of a 
Polyfunctional Dictionary, 6. EURALEX Jahrestagung, A m ster-
dam
Dr. R icarda Wolf: 23.9.1994, Intonatorische K ontrastierung bei Äuße-
rungsexpansionen, Sprech- und Gesprächsstile, Gesellschaft für 
A ngew andte Linguistik, Sektion Sprech- und Gesprächsstile, Trier
4. S tu d ie n a u f e n th a l te  u n d  B e su c h e  in - u n d  a u s lä n d is c h e r  
W is s e n s c h a f t le r  am  ID S ; G a s tw is s e n s c h a f t le r
Dr. 0 .  Abdykaim ova, Kyrgyzstan, Kirgisien -  Dr. M agdolna B artha, 
B udapest, Ungarn -  Prof. Dr. Peter Bassola, B udapest, Ungarn -  Dr. 
M. Teresa Bianco, Neapel, Italien -  Prof. Dr. Carlo Serra Borneto, Rom, 
Italien -  Prof. Liu Chunde, T ianjin , China -  M arina Denissowa, Sa-
m ara, Rußland -  Zaira Duka, Neapel, Italien -  J u tta  Eschenbach, Hal-
den, Norwegen -  Dr. Ewa Geller, W arschau, Polen -  D etelina Georgieva, 
Sofia, Bulgarien -  Joanna  Golonka, Rzeszow, Polen -  Prof. Dr. John 
Gum perz, S an ta  B arbara, USA -  Piklu G au tam  G upta, M anchester, 
G roßbritannien  -  Prof. W anheng Han, T ianjin , China -  Prof. Dr. Her-
nandez E duardo, Havanna, Kuba -  B ertalan Iker, B udapest, Ungarn -  
Prof. Dr. M arja Järven tausta , Jyväskylä, Finnland -  Prof. Dr. Alan Kirk- 
ness, Auckland, Neuseeland -  Prof. Dr. Jarm o Korhonen, Oulu, F innland 
-  Dr. Michail K otin, Berlin -  Prof. Dr. Kunzmann-M üller, Berlin -  Prof. 
Dr. Ewald Lang, Berlin -  Prof. Dr. Rachim M urjazov, Ufa, Rußland -  
Prof. A ndreas Musolff, Birmingham, G roßbritannien -  Karen Nordvig, 
Kopenhagen, D änem ark -  Dr. Peter Paul, C layton, Australien -  G alina 
Pawlowa, Sofia, Bulgarien -  Anna Petrova, Saratov, Rußland -  Svet-
lana Poljakova, Berlin -  Carmen Pop, Cluj-N apoca, Rum änien -  Doz. 
Dr. E katerina Protassova, Helsinki, F innland -  Dr. Mechthild Rickheit, 
Melle -  Dr. Ladislav Sisak, Presov, Slowakei -  Dr. Frantisek Sticha, Prag, 
Tschechische Republik -  Dr. Jürgen Streek, St. Barbara, USA -  Ailing 
Sun, T ian jin , C hina -  Dr. Ildiko Szobszli, Szeged, Ungarn -  C arm ela 
Viggiano, Neapel, Italien -  Dr. Johanna W atzinger-Tharp, U tah, USA -  
Prof. Susumu Zaima, M atsusaka, Japan
5. G re m ie n  u n d  M i ta r b e i te r  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  d e u ts c h e  
S p ra c h e
(S tand 1.12.1994)
5.1 K uratorium
Vorsitzender: Prof. Dr. Horst S itta, Zürich 
Stellvertreter: Prof. Dr. Friedhelm Debus, Kiel
Prof. Dr. W alther Dieckmann, Berlin -  Dr. Elke Donalies, IDS -  Prof. Dr. 
Hans-W erner Erom s, Passau -  Prof. Dr. G erhard Helbig, Leipzig -  Dr. 
Irm traud  Jü ttn e r , IDS -  Prof. Dr. Wolfgang Klein, Nimwegen, Nieder-
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lande -  Prof. Dr. Heinrich Löffler, Basel -  Dr. R enate Pasch, IDS -  Prof. 
Dr. B arbara Sandig, Saarbrücken -  Helm ut Schumacher, IDS -  Prof. 
Dr. Peter W iesinger, W ien -  Bürgerm eister Lothar M ark als V ertreter 
der S tad t M annheim  -  M in.R at Naum er und Reg. Dir. Dr. A m ann als 
V ertreter des M inisterium s für W issenschaft und Forschung des Landes 
B aden-W ürttem berg -  Reg. Dir. Dr. Philipps als V ertreter des Bundes-
m inisterium s für Forschung und Technologie -  Herr VLR I Piecha als 
V ertreter des A uswärtigen A m ts -  Dir. Peter Roschy als Vertreter des 
Vereins der Freunde des In stitu ts  für deutsche Sprache
5.2 Vorstand
Prof. Dr. G erhard Stickel -  Prof. Dr. Rainer W im m er (bis 30.09.94)
5.3 In stitu tsra t
Direktoren: Prof. Dr. G erhard Stickel -  Prof. Dr. Rainer W immer (bis 
30.09.94); Abteilungsleiter: Prof. Dr. Reinhard Fiehler (Gesprochene 
Sprache) -  Prof. Dr. Gisela H arras (Lexikologie und W ortbildung) -  
Prof. Dr. W erner Kallmeyer (Verbale In teraktion) -  Prof. Dr. H artm ut 
Schm idt (Historische Lexikologie und Lexikographie) -  Dr. Wolfgang 
Teubert (Sprachentwicklung in der G egenwart) -  Priv.Doz. Dr. Gisela 
Zifonun (G ram m atik); M itarbeitervertreter: Franz Josef Berens -  Dr. 
M echthild Elsterm ann -  Dr. Klaus Heller -  Gerd P iroth
5.4 M itarbeiter und M itarbeiterinnen des In stitu ts  
A bteilung G ram m atik
A bteilungsleiterin: Priv.Doz. Dr. Gisela Zifonun; W issenschaftliche M it-
arbeiter: Prof. Dr. Joachim  Ballweg -  Dr. U rsula Brauße -  Dr. Eva 
Breindl-Hiller (beurlaubt) -  Helmut Frosch -  Ursula Hoberg -  Dr. Re-
nate Pasch -  Prof. Dr. Bruno Strecker -  Dr. Angelika Storrer -  Klaus 
Vorderwülbecke (beurlaubt); Program m ierer: Rom an Schneider; 
Sekretärin: R uth  M aurer
Abteilung Lexikologie und W ortbildung
A bteilungsleiterin: Prof. Dr. Gisela H arras; W issenschaftliche M itarbei-
ter: Dr. Klaus Heller -  Monika Kolvenbach, M.A. -  Dr. K laus-Peter Kon-
erding -  Jacqueline Kubczak -  Dr. Wolfgang M entrup-W enzel -  Prof. Dr. 
Wolfgang Motsch -  Vera de R uiter -  R enate Schm idt -  Helmut Schuma-
cher -  Dr. Edeltraud W inkler;
Sekretärinnen: Susanne Bergm ann (beurlaubt) -  K arin Laton -  Renate 
Wegener
Abteilung Historische Lexikologie und Lexikographie
A bteilungsleiter: Prof. Dr. H artm ut Schm idt; W issenschaftliche M itar-
beiter: Dr. Elke Donalies -  Gabriele Hoppe -  Dr. Heidrun Käm per- 
Jensen -  Isolde Nortm eyer -  Dr. E lisabeth Link -  Dr. G erhard Strauß
-  Prof. Dr. Joachim  Schildt -  Dr. Rosemarie Schnerrer -  O da Vietze -  
Priv.Doz. Dr. Ulrike Haß-Zumkehr;
Sekretärinnen: Sabina Schuster -  Sigrid Ziehr
A bteilung Sprachentwicklung in der Gegenwart
A bteilungsleiter: Dr. Wolfgang Teubert; W issenschaftliche M itarbeiter: 
Dr. C laudia Fraas -  Dr. Manfred W. Hellmann -  Prof. Dr. Dieter Herberg
-  Dr. Michael K inne -  Dipl.rer.pol. Pantelis Nikitopoulos -  Dr. Doris 
StefTens -  K ath rin  Steyer -  Deniz Tandogan -  Dr. Elke Tellenbach; 
Sekretärin: Ingrid Karlsson
Abteilung Verbale Interaktion
Abteilungsleiter: Prof. Dr. Werner Kallmeyer; W issenschaftliche M itar-
beiter: Dr. Inken Keim-Zingelmann -  Dr. Wolfgang Klein, M.A. -  Dipl. 
Psych. Dr. W erner N othdurft, M.A. -  Dr. Reinhold Schm itt, M.A. -  
Prof. Dr. Johannes Schwitalla (beurlaubt) -  Dr. Wilfried Schütte -  Dr. 
Carm en Spiegel -  Dipl. Psych. D orothea Wilk (beurlaubt) -  Dr. R icarda 
Wolf;
Sekretärinnen: Hanni Kohlhase -  Doris Richter 
A bteilung Gesprochene Sprache
Abteilungsleiter: Prof. Dr. Reinhard Fiehler; W issenschaftliche M itar-
beiter: Dr. Karl-Heinz Bausch -  Dr. Nina Berend -  Sylvia Dickgießer, 
M.A. -  Dr. M echthild Elsterm ann -  Dr. B arbara K raft -  Dr. K atharina 
Meng -  Dipl.Soz. Ulrich Reitemeier -  Dr. Peter Schröder -  Dr. Peter 
Wagener; Toningenieur: Wolfgang Rathke 
Sekretärin: V ladim ira Schroeder
Öffentlichkeitsarbeit und D okum entation/B ibliothek
Leiter: Priv.D oz. Dr. Bernd Ulrich Biere (beurlaubt); -  Dr. A nnette T ra-
bold, M.A.; W issenschaftlicher M itarbeiter: Franz Josef Berens; Doku- 
m entarin: K atrin  Freese, M.A.; EDV-M itarbeiter: Claus Hoffmann; Text-
erfassung: U rsula Blum  -  Cornelia Kayser -  Ria Schiel; 
B ibliothekarinnen: Lucia Berst -  Birgit G ünther -  Dipl.Bibi. Eva Teu-
bert;
Sekretärin: Iris W ohlfarth
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Linguistische D atenverarbeitung
Leiter: Robert Neum ann; W issenschaftliche M itarbeiter: Dipl.Ing. Cy- 
ril Belica -  Franck Bodm er -  Sylvie C ostantino -  Dr. Irm traud Jü tt-  
ner -  D ipl.M ath. Dr. R udolf Schm idt -  Dipl.Inf. Eric Seubert -  Doris 
al-W adi; M itarbeiter in der D atenverarbeitung: Siegmund Gruschka -  
Rainer Krauß -  Peter Mückenmiiller -  Ingrid Schellham m er -  Uwe Som-
mer;
Sekretärin: G erda Beck 
Verwaltung und V orstandssekretariat
Verwaltungsleiter: Harald Forschner; Verwaltungsangestellte: Monika 
Buchmüller (beurlaubt) -  G erhard Köck -  Hildegard Magis -  Gerd 
P iro th  -  M arianne W ardein -  Hannelore W ittm ann  -  Manfred Won- 
dra; Telefonist: Franz-A lbert Werner; Hausmeister: Uwe Zipf; 
V orstandssekretariat: Cornelia Pfützer-König -  B arbara  Stolz;
5.5 D oktoranden
A ndreas Müller -  Sylvia Roderburg -  Josef S tum pf
5.6 W issenschaftlicher R at 
Ehrenm itglieder
Prof. Dr. Johannes Erben, Bonn -  Prof. Dr. Hans Glinz, Wädenswil -  
Prof. Dr. Siegfried Grosse, Bochum -  Prof. Dr. Peter von Polenz, Kor-
lingen;
Ordentliche Mitglieder
Prof. Dr. Hans A ltm ann, München -  Prof. Dr. G erhard Augst, Siegen 
-  Prof. Dr. Karl-Richard Bausch, Bochum -  Prof. Dr. Anne Betten, 
E ichstätt -  Prof. Dr. Klaus Brinker, Ham burg -  Prof. Dr. Karl-Dieter 
Biinting, Essen -  Prof. Dr. Harald Burger, Zürich -  Prof. Dr. Dieter Che-
rubim , G öttingen -  Prof. Dr. G ünther Drosdowski, M annheim -  Prof. Dr. 
Konrad Ehlich, München -  Prof. Dr. Peter Eisenberg, Potsdam  -  Prof. 
Dr. Ulla Fix, Leipzig -  Prof. Dr. Jan  Goossens, M ünster -  Prof. Dr. Elisa-
beth Giilich, Bielefeld -  Prof. Dr. W alter Haas, Freiburg/Schweiz -  Prof. 
Dr. Franz Josef H ausm ann, Erlangen -  Prof. Dr. Helmut Henne, Braun-
schweig -  Prof. Dr. Hans Jürgen Heringer, Augsburg -  Prof. Dr. Rudolf 
Hoberg, D arm stadt -  Prof. Dr. W erner Hoffmann, M annheim  -  Prof. Dr. 
K laus-Jürgen H utterer, Graz -  Prof. Dr. Ludwig Jäger, Aachen -  Ger-
hard Kaufm ann, M ünchen -  Prof. Dr. Rudi Keller, München -  Prof. Dr. 
Dieter Krallm ann, Essen -  Prof. Dr. G o tthard  Lerchner, Leipzig -  Prof.
Dr. Hans Moser, Innsbruck -  Prof. Dr. Horst Haider Munske, Erlangen
-  Prof. Dr. G erhard  Nickel, S tu ttg a rt -  Prof. Dr. Uwe Pörksen, Freiburg
-  Prof. Dr. R ainer R ath , Saarbrücken -  Prof. Dr. Oskar Reichm ann, 
Heidelberg -  Prof. Dr. M arga Reis, Tübingen -  Prof. Dr. G ert Rick- 
heit, Bielefeld -  Prof. Dr. Helmut Schnelle, Bochum -  Prof. Dr. Stefan 
Sonderegger, Uetikon -  Prof. Dr. Hugo Steger, Freiburg -  Prof. Dr. Die-
ter Stellm acher, G öttingen -  Prof. Dr. Georg Stötzel, Düsseldorf -  Prof. 
Dr. Erich S traßner, Tübingen -  Prof. Dr. Heinz Vater, Köln -  Prof. Dr. 
Hans W ellmann, A ugsburg -  Prof. Dr. O tm ar Werner, Freiburg -  Prof. 
Dr. Sigurd W ichter, M ünster -  Prof. Dr. H erbert Ernst W iegand, Hei-
delberg -  Prof. Dr. N orbert Richard Wolf, W ürzburg -  Prof. Dr. Dieter 
W underlich, Düsseldorf
Em eritiert: Prof. Dr. Klaus Baum gärtner, S tu ttg a rt -  Prof. Dr. Hermann 
Bausinger, T übingen -  Prof. Dr. Werner Besch, Bonn -  Prof. Dr. Hennig 
B rinkm ann, M ünster -  Prof. Dr. Dr. h.c. Eugenio Coseriu, Tübingen -  
Prof. Dr. Hellm ut Geißner, Landau -  Prof. Dr. Helmut Gipper, Wolbeck
-  Prof. Dr. G erhard Heilfurth, M arburg -  Prof. Dr. Blanka Horacek, 
W ien -  Prof. Dr. Johann  Knobloch, Bonn -  Prof. Dr. Theodor Lewan- 
dowski, Köln -  Prof. Dr. G ünter Neum ann, W ürzburg -  Dr.h.c. O tto  
Niissler, W iesbaden -  Prof. Dr. Eis Oksaar, Ham burg -  Prof. Dr. Ingo 
Reiffenstein, Salzburg -  Prof. Dr. Lutz Röhrich, Freiburg -  Prof. Dr. 
Albrecht Schöne, G öttingen -  Prof. Dr. R udolf Schützeichel, M ünster -  
Prof. Dr. H ansjakob Seiler, Köln -  Prof. Dr. M ario W andruszka, A n if -  
Prof. Dr. H arald W einrich, München -  Prof. Dr. Werner W inter, Kiel -  
Prof. Dr. Paul Zinsli, Bern
Korrespondierende M itglieder in Europa
Prof. Dr. W erner A braham , Groningen, Niederlande -  Prof. Dr. Pierre 
Bange, Lyon, Frankreich -  Prof. Dr. Daniel Bresson, Aix-en-Provence, 
Frankreich -  Prof. Dr. Andrzej Z. Bzdega, Posen, Polen -  Prof. Dr. 
Jean David, Metz, Frankreich -  Prof. Dr. Jovan Djukanovic, Belgrad, 
Jugoslawien -  Prof. Dr. M artin Durrell, London, G roßbritannien -  Doz. 
Lic. Phil. Mogens Dyhr, Kopenhagen, Dänemark -  Prof. Dr. C athrine 
Fabricius-Hansen, Oslo, Norwegen -  Prof. Dr. Franciszek Grucza, W ar-
schau, Polen -  Prof. Dr. Regina Hessky, B udapest, Ungarn -  Prof. Dr. 
Fernand Hoffmann, Luxemburg, Luxemburg -  Prof. Dr. W illiam Jones, 
London, G roßbritannien -  Prof. Dr. G ottfried Kolde, Genf, Schweiz -  
Prof. Dr. Ja rm o  Korhonen, Turku, Finnland -  Prof. Dr. Hans-Peter Kro- 
m ann, K openhagen, Dänem ark -  Prof. Dr. Oddleif Leirbukt, Troms0, 
Norwegen -  Prof. Dr. Jacques Lerot, Louvain-la-Neuve, Belgien -  Prof. 
Dr. Zdenek M assafik, Brünn, Tschechische Republik -  Prof. Dr. Nor-
bert Morciniec, Breslau, Polen -  Prof. Dr. K urt Nyholm, Äbo, F innland
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-  Prof. Dr. Pavel Petkov, Sofia, Bulgarien -  Prof. Dr. M arthe Philipp, 
Straßburg, Frankreich -  Prof. Dr. Inger Rosengren, Lund, Schweden -  
Prof. Dr. Carlo Serra-Borneto, Rom, Italien -  Prof. Dr. Emil Skala, 
Prag, Tschechische Republik -  Prof. Dr. A nthony W illiam  Stanforth, 
Edinburg, G roßbritannien -  Prof. Dr. Aleksander Szulc, Krakau, Polen
-  Prof. Dr. Vural Ülkü, Mersin, Türkei -  Prof. Dr. Paul Valentin, Paris, 
Frankreich -  Prof. Dr. R.A. Wisbey, London, G roßbritannien -  Prof. Dr. 
Jean-M arie Zemb, Paris, Frankreich -  Prof. Dr. S tanislav Zepic, Zagreb, 
Kroatien -  Prof. Dr. Zoran Ziletic, Belgrad, Jugoslawien
Em eritiert: Prof. Dr. Eduard  Benes, Prag, Tschechische Republik -  Prof. 
Dr. Jan  Czochralski, W arschau, Polen -  Prof. Dr. Torsten Dahlberg, 
Göteborg, Schweden -  Prof. Dr. Erik Eräm etsä, Turku, Finnland -  Prof. 
Dr. Jean Fourquet, Fresnes, Frankreich -  Prof. Dr. K. Hyldgaard-Jensen, 
Göteborg, Schweden -  Prof. Dr. M ihai Isbäs§scu, Bukarest, Rumänien
-  Prof. Dr. Rudolf E. Keller, M anchester, G roßbritannien -  Prof. Dr. 
G ustav Korlen, Nacka, Schweden -  Prof. Dr. Odo Leys, Löwen, Belgien
-  Prof. Dr. Kai B. Lindgren, Espoo, F innland -  Prof. Dr. S. Mironoff, 
Moskau, Rußland -  Prof. Dr. Karl Mollay, B udapest, Ungarn -  Prof. 
Dr. Pavica Mrazovic, Novi Sad, Jugoslawien -  Prof. Dr. Hanna Popadic, 
Sarajevo, Bosnien -  Prof. Dr. Laurits Saltveit, Haugesund, Norwegen -  
Prof. Dr. Dr.h.c. G ilbert de Sm et, G ent, Belgien -  Prof. Dr. C. Soeteman, 
Oegstgeest, Niederlande -  Prof. Dr. Birgit S tolt, Stockholm , Schweden
-  Prof. Dr. Bjarne U lvestad, Bergen, Norwegen
Korrespondierende M itglieder in Ubersee
Prof. Dr. Eimer H. A ntonsen, U rbana, 111., USA -  Prof. Dr. Emmon 
Bach, A ustin, Texas, USA -  Prof. Dr. Michael Clyne, C layton, Victoria, 
A ustralien -  Prof. Dr. F. van Coetsem, Ithaca, N.Y., USA -  Prof. Dr. 
Jürgen Eichhoff, M adison, W isconsin, USA -  Prof. Tozo Hayakawa, To-
kyo, Jap an  -  Prof. Dr. R obert D. King, A ustin, Texas, USA -  Prof. Dr. 
Alan Kirkness, Auckland, Neuseeland -  Prof. Dr. Byron J. Koekkoek, 
Buffalo, N.Y., USA -  Prof. Dr. H erbert Kufner, Ithaca, N.Y., USA -  
Prof. Dr. Hans Kuhn, C anberra, A ustralien -  Prof. Dr. A lbert L. Lloyd, 
Philadelphia, Pennsylvania, USA
E m eritiert: Prof. Dr. M arvin Folsom, Provo, U tah, USA -  Prof. Dr. Einar 
Haugen, Cam bridge, Mass., USA -  Prof. Eijiro Iwasaki, K am akura, J a -
pan -  Prof. Dr. W .P. Lehm ann, A ustin, Texas, USA -  Prof. Dr. Georg 
Metcalf, Sacram ento, California, USA -  Prof. Dr. W illiam  G. Moulton, 
Bristol, Rhode Island, USA -  Prof. Dr. H erbert Penzl, Berkeley, Calif., 
USA -  Prof. Dr. Erwin Theodor Rosenthal, Säo Paulo, Brasilien -  Prof. 
Dr. O tto  Springer, Philadelphia, Pennsylvania, USA
5.7 Kommissionen
Kommission für Rechtschreibfragen
Prof. Dr. G erhard A ugst, Siegen (Vorsitzender) -  Prof. Dr. Dieter Ne- 
rius, Rostock (Stellvertr. Vorsitzender) -  Prof. Dr. G ünther Drosdowski, 
M annheim  -  Prof. Dr. Peter Eisenberg, Berlin -  Dr. Klaus Heller, IDS
-  Prof. Dr. D ieter Herberg, IDS -  Prof. Dr. Manfred Kohrt, Bonn -  
Prof. Dr. Horst Haider Munske, Erlangen -  Prof. Dr. Burkhard Schaeder, 
Siegen -  Prof. Dr. Eberhard Stock, Halle -  Prof. Dr. Herm ann Zabel, 
D ortm und
Kommission für Fragen der Sprachentwicklung
Prof. Dr. W erner Holly, Chemnitz-Zwickau (Vorsitzender) -  Priv.Doz. 
Dr. Bernd Ulrich Biere, IDS (Stellvertr. Vorsitzender) -  Prof. Dr. Die-
ter C herubim , G öttingen -  Prof. Dr. W alther Dieckmann, Berlin -  Prof. 
Dr. Helmut Henne, Braunschweig -  Prof. Dr. Rudolf Hoberg, D arm -
stad t -  Prof. Dr. Heinrich Löffler, Basel -  Ltd. Reg. Dir. a.D. Dr. W alter 
O tto , W ürzburg -  Prof. Dr. Barbara Sandig, Saarbrücken -  Dr. Wer-
ner Scholze-Stubenrecht, M annheim -  Prof. Dr. Hugo Steger, Freiburg
-  Priv.D oz. Dr. G isela Zifonun, IDS
5.8 B eiräte
Beirat „Lexikon der Lehnwortbildung”
Prof. Dr. Johannes E rben, Bonn -  Prof. Dr. M anfred Höfler, Düsseldorf
-  Prof. Dr. H orst H aider Munske, Erlangen -  Prof. Dr. Peter von Polenz, 
Korlingen
Beirat „Deutsches Frem dwörterbuch”
Prof. Dr. Oskar Reichm ann, Heidelberg -  Prof. Dr. Michael Schlaefer, 
G öttingen -  Dr. Heino Speer, Heidelberg
B eirat „Erklärende Synonym ik”
Prof. Dr. H erbert E rnst W iegand, Heidelberg -  Prof. Dr. Peter Rolf 
Lutzeier, London -  Prof. Dr. Georg Meggle, Leipzig
Beirat „R hetorik”
Prof. Dr. B arbara Sandig, Saarbrücken (Vorsitzende) -  Prof. Dr. W alter 
Dieckmann, Berlin -  Prof. Dr. Carl Friedrich G raum ann, Heidelberg -  
Prof. Dr. E lisabeth Gülich, Bielefeld -  Prof. Dr. Werner Holly, Chem itz- 
Zwickau
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6. B eso n d ere  N a ch rich ten
Prof. Dr. Johannes Schwitalla wechselte zum  WS 1994/95 auf eine Pro-
fessur für deutsche Sprachwissenschaft an der U niversität W ürzburg.
7. P e r s o n a ls tä r k e ,  A n s c h r if te n , f in a n z ie lle  A n g a b e n
7.1 Personalstärke (S tand: 1.12.1994)
M itarbeiter (einschl. Teilzeit- und P ro jek tm itarbeiter):
wissenschaftliche Angestellte 68
(davon beurlaubt: 5)
V erw altungs-/technische Angestellte 40
(davon beurlaubt: 2)
P ro jek t-M itarbeiter 7
(davon beurlaubt: 1)
115
D oktoranden 3
7.2 Anschrift
In stitu t für deutsche Sprache 
R5, 6-13
D-68161 M annheim
Telefon (0621) 1581-0
Telefax (0621) 1581-200
e-mail: vorstand@ ids-m annheim .de
Postanschrift: 
Postfach 101621 
D-68016 M annheim
7.3 H aushalte des In stitu ts  im Berichtsjahr 
Einnahm en:
M inisterium  für W issenschaft und Forschung
Baden-W ürttem berg DM 6.776.350, -
B undesm inisterium  für Forschung
und Technologie DM 6.776.350, -
S tad t M annheim DM 8.000, -
eigene Einnahm en DM 137.000, -
DM 13.697.700,-
Ausgaben:
Personalausgaben DM 10.965.400, -
Sachausgaben DM 2.656 .300 ,-
Investitionen DM 76.000, -
DM 13.697.700, —
P rojek tm itte l:
Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(D FG ), Bonn 
P ro jek t „R ußlanddeutsch” 
Personalm ittel DM 94.300, -
DM 94.300, —
Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(D FG ), Bonn
Pro jek t „W issenschaftlicher Austausch 
m it R ußland”
Personalm ittel DM 19.800, -
Sachm ittel DM 1.300, -
DM 21.100, —
Projekt „Initiative Reaktionen” (SFB 245)
Personalm ittel DM 143.400, -
Sachm ittel DM 11. 000, -
DM 154.400, —
Projekt „B edeutungskonstitution” (SFB 245)
Personalm ittel DM 102.800, -
Sachm ittel DM 1.700, -
DM 104.500, —
DM 65.000, —
Projekt „O rthographie, bis 1901”
Personalm ittel DM 68.920, -
Sachm ittel DM 3.000, -
DM 7 1 .9 2 0 ,-
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P rojek t „Rechtschreibwörter-
biicher-Benutzung”
Personalm ittel DM 28.800, -
Sachm ittel DM 200, -
DM 29.000, -
S tiftung Volkswagenwerk 
„Deutsch-Zentrum  T ian jin /C h in a” 
Personalm ittel DM 20.000, -
Sachm ittel DM 20.000, -
DM 40.000, —
Kommission der EG
Projek t „M ultilingual Environm ent 
for Corpus-Based Lexicon Building” 
Personalm ittel DM 178.390, -
Sachm ittel DM 34.910, -
DM 213.300, —
Projek t „Environm ental Innovation”
Personalm ittel DM 17.815, -
Sachm ittel DM 8.885, -
DM 26.700, -
Summe der P ro jek tm itte l DM 755.220, -
Ordentlicher H aushalt DM 13.697.700, -
DM 14.452.920,-
8. V erö ffen tlich u n g en  im  J a h r e  1994
SC H R IFTEN  DES IN STITU TS FÜR DEUTSCHE SPRACHE
Verlag W alter de G ruy ter, Berlin/New York
Band 4: Friedhelm  D ebus/W erner K allm eyer/G erhard Stickel (Hg.):
K om m unikation in der S tad t
4.1: W erner Kallmeyer (Hg.):
Exem plarische Analysen des Sprachverhaltens 
in M annheim . 1994.
STU D IEN BIBLIO G RA PH IEN  SPRACHW ISSENSCHAFT
Im  A uftrag des In s titu ts  für deutsche Sprache hg. von Ludger Hoifmann
(bis Bd. 9); M anfred W . Hellmann (ab Bd. 10)
Julius Groos Verlag, Heidelberg
Band 9: Michael K inne/Johannes Schwitalla:
Sprache im  Nationalsozialismus. 1994
Band 10: Ludwig M. Eichinger:
Deutsche W ortbildung. 1994
Band 11: Volker Hinnenkamp:
Interkulturelle  Kommunikation. 1994
FO RSCH U N G SBERICH TE DES IN STITU TS FÜR DEUTSCHE
SPRACHE
Herausgegeben von R ainer W immer, Bruno Strecker und Gisela Zifonun
G unter N arr Verlag, Tübingen
Band 61: N othdurft, W erner/U lrich R eitem eier/Peter Schröder:
Beratungsgespräche. Analyse asym m etrischer Dialoge. 1994
Band 71: U rsula Brauße: Lexikalische Funktionen der 
Synsem antika. 1994
Band 72: R enate Pasch: Konzessivität
von wenn-Konsirukiionen. 1994
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Band 73: Silke M aurer/R einhold  Schm itt: Sm all-talk, Klatsch und 
agressive Spiele. Ein T extband. 1994
DEUTSCH IM KO N TRA ST
Im A uftrag des In stitu ts  für deutsche Sprache hg. von Ulrich Engel und
Klaus Vorderwülbecke
Julius Groos Verlag, Heidelberg
Band 14: W atzlaw Miodek:
Die Begrüßungs- und Abschiedsformeln 
im Deutschen und im Polnischen. 1994
PHONAI
Herausgegeben von W alter Haas und Peter Wagener 
M ax Niemeyer Verlag, Tübingen
Band 41: Angelika R edder/ Konrad Ehlich (Hg.):
Gesprochene Sprache. T ranskrip te und 
Tondokum ente. 1994
D EU TSCH E SPRACHE
Zeitschrift für Theorie, Praxis, D okum entation
Im  A uftrag des In stitu ts  für deutsche Sprache hg. von Siegfried Grosse 
(Geschäftsführer), Hans W erner Eroms, Gisela Harras, G erhard Stickel
Erich Schm idt Verlag, Berlin
Redaktion: Franz Josef Berens
Register 1-20: Sonderheft. Berlin 1994
Jahrgang  1994: 4 Hefte
SPR A C H R EPO R T -  Inform ationen und Meinungen zur deutschen 
Sprache
Hg. vom Institu t für deutsche Sprache
Jahrgang  1994: 4 Hefte.
Extraausgabe: Rechtschreibreform
PU BLIKATIONEN IM EIGENVERLAG
Doris al-W adi: COSM OS Benutzerhandbuch 
In s titu t für deutsche Sprache 
M annheim  1994
9. S a tz u n g  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  d e u ts c h e  S p ra c h e
Sitz M annheim  
vom 28. O ktober 1994
Von der Stiftungsaufsichtsbehörde, dem Regierungspräsidium  Karlsruhe,
genehm igt gem äß § 6 Abs. 4 Satz 1 S tiftG  am  23.11.1994
§ 1 N a m e , S itz  u n d  R e c h ts fo rm  d e r  S t i f tu n g
(1) Die S tiftung  füh rt den Namen „Institu t für deutsche Sprache” 
(Abkürzung: IDS). Sitz der Stiftung ist M annheim.
(2) Sie ist eine S tiftung  des bürgerlichen Rechts.
(3) Rechnungsjahr ist das K alenderjahr.
§ 2 S tif tu n g s z w e c k
(1) Die S tiftung verfolgt den Zweck, die deutsche Sprache in ihrem  ge-
genw ärtigen G ebrauch und in ihrer neueren Geschichte wissenschaft-
lich zu erforschen und zu dokumentieren. Sie pflegt die Zusam m en-
arbeit m it anderen in- und ausländischen Einrichtungen ähnlicher 
Zielsetzung.
(2) Die S tiftung  verfolgt ausschließlich und unm ittelbar gem einnützige 
Zwecke im  Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke” der Ab-
gabenordnung. Sie ist selbstlos tä tig .
§ 3 S t i f tu n g s v e rm ö g e n
(1) Das G rundstockverm ögen der Stiftung besteht aus den Einrichtungs-
gegenständen, den Archiven und den Bibliotheken des Institu ts.
(2) Die S tiftung finanziert ihre A rbeiten
1. aus Zuwendungen der Bundesrepublik D eutschland, des Landes 
B aden-W ürttem berg und der S tad t M annheim,
2. aus Zuschüssen des Vereins „Freunde des In stitu ts  für deutsche Spra-
che” ,
3. aus Zuwendungen D ritter zur Erfüllung des Stiftungszwecks,
4. aus E innahm en aus der T ätigkeit des Institu ts,
5. aus E rträgen des Stiftungsvermögens.
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(3) Die M ittel dürfen nur für die satzungsm äßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Stifter und ihre Rechtsnachfolger dürfen in ihrer Ei-
genschaft als S tifter keine Zuwendungen aus M itteln  der Stiftung 
erhalten. Niem and d arf durch Ausgaben, die dem  Zweck der Stif-
tung fremd sind, oder durch unverhältnism äßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.
(4) Der Nachweis über die Verwendung der M ittel zu gemeinnützigen 
Zwecken ist durch ordnungsm äßige Aufzeichnungen über die Ein-
nahm en und Ausgaben zu führen.
§ 4 O rg a n e
Organe der S tiftung sind:
1. das K uratorium ,
2. der Vorstand,
3. der In stitu tsra t.
§ 5 Z u s a m m e n s e tz u n g  d e s  K u r a to r iu m s
(1) Das K uratorium  besteht aus
1. zwei V ertretern der Bundesrepublik Deutschland,
2. zwei V ertretern des Landes B aden-W ürttem berg,
3. einem V ertreter der S tad t M annheim,
4. einem V ertreter des Vereins „Freunde des In s titu ts  für deutsche 
Sprache e.V .” ,
5. neun weiteren, nicht im In s titu t tätigen Personen, die durch wis-
senschaftliche oder sonstige Leistungen im Aufgabenbereich des 
In stitu ts  ausgewiesen sind, ■
6. vier wissenschaftlichen M itarbeitern  des In stitu ts; wissenschaft-
liche M itarbeiter im  Sinne dieser Satzung sind alle M itarbeiter, 
die m indestens nach der Eingangsstufe des Bundesangestellten-
tarifvertrages für wissenschaftliche M itarbeiter m it abgeschlos-
sener Hochschulausbildung vergütet werden.
(2) Die M itglieder nach A bsatz 1 Nr. 1 und 2 können sich gegensei-
tig vertreten. Die übrigen M itglieder können sich durch von ihnen 
bevollm ächtigte M itglieder des K uratorium s vertreten  lassen; jedes 
dieser M itglieder d arf die V ertretung nur für ein anderes Mitglied 
übernehm en.
(3) M itglieder des In stitu tsra ts  gemäß § 9 Abs. 1 können nicht Mitglieder 
des K uratorium s sein.
(4) Die in Absatz 1 Nr. 5 genannten M itglieder werden auf die Dauer 
von sechs Jahren  vom K uratorium  berufen; einmalige Wiederwahl 
ist zulässig. Scheidet ein Mitglied während seiner Berufungszeit aus,
so wird das hierfür neu zu berufende Mitglied nur für den restli-
chen Berufungszeitraum  berufen. Die M itgliedschaft im K uratorium  
verlängert sich für den Vorsitzenden und seinen S tellvertreter um 
den Zeitraum , um  den ihre A m tszeit als Vorsitzender oder stell-
vertretender Vorsitzender die Dauer der M itgliedschaft nach Satz 1 
übersteig t. Für die Amtszeit der ihnen nachfolgenden M itglieder im  
K uratorium  gilt Satz 2 entsprechend.
(5) Die in A bsatz 1 Nr. 6 genannten M itglieder werden von den wissen-
schaftlichen M itarbeitern  des In stitu ts  au f die Dauer von drei Jahren  
gew ählt. Einm alige W iederwahl ist zulässig. W ählbar ist, wer seit 
m indestens einem Jah r als wissenschaftlicher M itarbeiter im Insti-
tu t tä tig  ist. Das Nähere regelt eine vom Institu tsra t zu erlassende 
W ahlordnung, die der Zustim m ung des K uratorium s bedarf.
(6) Die M itglieder des K uratorium s sind ehrenam tlich tä tig . Sie erhalten 
Ersatz ihrer Aufwendungen nach den Reisekostenbestim m ungen des 
Landes B aden-W ürttem berg.
§ 6 A u fg a b e n  d e s  K u r a to r iu m s
(1) Das K urato rium  überwacht die Rechtm äßigkeit, Zweckmäßigkeit 
und W irtschaftlichkeit der Stiftungsgeschäfte. Es gibt dem In s titu t 
Richtlinien für die wissenschaftliche A rbeit, zu G rundsatzfragen der 
O rganisation und Verwaltung, und es berä t den Entw urf des jäh rli-
chen W irtschaftsplans und der m ittelfristigen Finanzpläne. Es kann 
dem  V orstand in wichtigen Angelegenheiten Weisungen erteilen.
(2) Das K uratorium  beschließt insbesondere über
1. die Bestellung des Direktors und des stellvertretenden Direktors,
2. den Abschluß, die Änderung und Kündigung des Anstellungs-
vertrags des Direktors; dabei wird das In stitu t durch den Vor-
sitzenden des K uratorium s vertreten,
3. die G rundsätze für die Beurteilung des Erfolgs der wissenschaft-
lichen A rbeiten,
4. die E n tlastung  des Vorstands aufgrund der Prüfungsberichte,
5. die E inrichtung, Auflösung und Zusammenlegung von A bteilun-
gen und von zentralen A rbeitsstellen,
6. die E inrichtung von Kommissionen für besondere Aufgaben und 
von B eiräten zu größeren Forschungsvorhaben.
(3) Der Zustim m ung des K uratorium s bedürfen
1. die A rbeitsp lanung des Institu ts,
2. die Bestellung der A bteilungsleiter und die Ü bertragung anderer 
längerfristiger wissenschaftlicher Leitungsaufgaben,
3. der Abschluß und die Änderung von über- und außertariflichen 
A nstellungsverträgen und von H onorarverträgen m it laufenden
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Bezügen, die einen vom K uratorium  festzulegenden Betrag über-
steigen,
4. außergewöhnliche, über den Rahm en des laufenden Geschäfts-
betriebs hinausgehende Rechtsgeschäfte,
5. die A nnahm e von Forschungsaufträgen und D rittm itte ln , die ei-
nen vom K uratorium  festzulegenden Umfang übersteigen.
(4) In Fällen, die keinen Aufschub bis zur Herbeiführung eines Beschlus-
ses des K uratorium s dulden, genügt die vorherige schriftliche Zu-
stim m ung des Vorsitzenden des K uratorium s. Er rechtfertigt seine 
Entscheidung auf der nächsten K uratorium ssitzung.
§ 7 V e r fa h re n  d es  K u r a to r iu m s
(1) Das K uratorium  tag t m indestens einm al jährlich . Es ist be-
schlußfähig, wenn zwei D rittel seiner M itglieder anwesend oder ver-
tre ten  sind, darun ter die M itglieder nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 und 2. 
Beschlüsse des K uratorium s werden m it der M ehrheit der abgege-
benen Stim m en gefaßt. Jedes M itglied des K uratorium s führt eine 
Stim m e. Ergibt sich bei A bstim m ungen Stim m engleichheit, so gibt 
die Stim m e des Vorsitzenden den Ausschlag. Beschlüsse können auch 
schriftlich gefaßt werden, wenn kein M itglied diesem Verfahren wi-
derspricht.
(2) Beschlüsse m it finanziellen Auswirkungen oder von grundsätzlicher 
Bedeutung für die S truk tu r und O rganisation des In stitu ts  sowie die 
V ergütung von wissenschaftlichen M itarbeitern  ohne abgeschlossene 
Hochschulausbildung in V ergütungsgruppen, die für M itarbeiter m it 
abgeschlossener Hochschulausbildung vorgesehen sind, bedürfen der 
Zustim m ung der M itglieder nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 3.
(3) Das K uratorium  w ählt jeweils au f die D auer von vier Jahren aus 
den in § 5 Abs. 1 Nr. 5 genannten M itgliedern seinen Vorsitzenden 
und dessen Stellvertreter. Eine zweimalige W iederwahl ist möglich. 
Der Vorsitzende führt die Bezeichnung „Präsident des Institu ts für 
deutsche Sprache” . Ihm  obliegt die V orbereitung der Sitzungen des 
K uratorium s sowie die Herbeiführung von Beschlüssen im schriftli-
chen Verfahren. Bis zu einer Neuwahl führt der bisherige Vorsitzende 
die Geschäfte weiter.
(4) Der V orstand des In stitu ts  und ein V ertreter des Betriebsrats neh-
men m it beratender Stim m e an den Sitzungen teil.
(5) Das K uratorium  kann sich eine Geschäftsordnung geben.
(1) V orstand im  Sinne von § 26 BGB ist der D irektor des Institu ts, er 
muß W issenschaftler sein. Er führt die Geschäfte der S tiftung und 
v e rtritt sie gerichtlich und außergerichtlich.
(2) Der V orstand ist für die Durchführung der Beschlüsse des K urato-
rium s und des In stitu tsra ts  verantwortlich. Der Vorstand beschließt 
den jährlichen W irtschaftsplan und die m ittelfristigen Finanzpläne. 
Er vollzieht den W irtschaftsplan.
(3) Der V orstand entscheidet im Benehmen m it dem jeweils zuständi-
gen A bteilungsleiter, Forschungsgruppen- oder A rbeitsstellenleiter 
über die E instellung der wissenschaftlichen M itarbeiter. Der Vor-
stand  schließt die A rbeitsverträge m it den A rbeitnehm ern der S tif-
tung ab. Er ü b erträg t längerfristige Leitungsaufgaben nach M aßgabe 
von § 6 Abs. 3 Nr. 2.
(4) Der stellvertretende Direktor vertritt den D irektor im Falle der Ver-
hinderung in allen Angelegenheiten des Institu ts. Dem stellvertre-
tenden D irektor werden vom D irektor bestim m te Geschäftsbereiche 
zur ständigen Besorgung übertragen.
§ 9 I n s t i t u t s r a t
(1) Dem In s titu ts ra t gehören an:
1. der D irektor und der stellvertretende Direktor,
2. die A bteilungsleiter,
3. drei gew ählte V ertreter der wissenschaftlichen M itarbeiter,
4. ein gew ählter V ertreter der bibliothekarischen und technischen 
M itarbeiter.
Den Vorsitz im  In s titu ts ra t ha t der D irektor, im Falle seiner Verhin-
derung der stellvertretende Direktor.
(2) Die in Abs. 1 Nr. 3 genannten M itglieder werden von den wissen-
schaftlichen M itarbeitern auf die Dauer von zwei Jahren  gewählt. 
Das in A bsatz 1 Nr. 4 genannte Mitglied wird von den bibliothekari-
schen und technischen M itarbeitern au f die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Als M itglieder nach Absatz 1 Nr. 3 und 4 sind M itarbei-
ter w ählbar, die seit m indestens einem Jah r am Institu t tä tig  sind; 
zweimalige W iederwahl ist zulässig. Das Nähere regelt eine vom In-
s titu tra t zu erlassende W ahlordnung, die der Zustim m ung des Ku-
ratorium s bedarf.
(3) Der In s titu ts ra t w irkt an der Planung, Koordinierung und A bstim -
mung der wissenschaftlichen A rbeiten des Institu ts m it.
(4) Der In s titu ts ra t beschließt über die A rbeitsplanung des In stitu ts  und 
ihre Fortschreibung.
§ 8 V o rs ta n d
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(5) Der In s titu ts ra t berä t über:
1. den E ntw urf des W irtschaftsplans,
2. M aßnahm en im  Vollzug des W irtschaftsplans m it wesentlichen 
Auswirkungen au f die wissenschaftliche A rbeit,
3. die Einstellung wissenschaftlicher M itarbeiter, die Zuordnung 
wissenschaftlicher M itarbeiter zu Abteilungen und die Ü bertra-
gung längerfristiger Leitungsaufgaben.
(6) Der In stitu tsra t ist beschlußfähig, wenn zwei D rittel seiner Mitglie-
der anwesend sind. Die M itglieder können sich im  Fall ihrer Verhin-
derung durch von ihnen bevollm ächtigte M itglieder des Institu tsrats 
vertreten lassen; jedes Mitglied d arf die V ertretung nur für ein an-
deres M itglied übernehm en. Beschlüsse des In stitu tsra ts  werden m it 
der M ehrheit der abgegebenen Stim m en gefaßt. Bei Stimmengleich-
heit gibt die Stim m e des Vorsitzenden den Ausschlag.
(7) Der Präsident und sein S tellvertreter können an den Sitzungen des 
In stitu tsra ts  m it beratender Stim m e teilnehm en.
(8) Der In stitu tsra t kann sich eine Geschäftsordnung geben, die der Zu-
stim m ung des K uratorium s bedarf.
§ 10 F o rs c h u n g s g ru p p e n , A b te i lu n g e n , z e n t r a le  A rb e i ts s te l le n
(1) Die Arbeiten der S tiftung werden in Forschungsgruppen, die in 
Abteilungen zusam m engefaßt sind, und in zentralen Arbeitsstellen 
durchgeführt.
(2) Der Leiter einer Forschungsgruppe ist für die P ro jek tarbeit im R ah-
men der A rbeitsplanung verantwortlich.
(3) Der Leiter einer A bteilung leitet auch eine Forschungsgruppe. Er 
ist für die K oordinierung und A bstim m ung der wissenschaftlichen 
Arbeiten in seiner Abteilung zuständig und verantwortlich. Er sorgt 
im  Benehmen m it den Forschungsgruppen für die Fortschreibung der 
Planung in seiner Abteilung.
(4) Die zentralen A rbeitsstellen leisten wissenschaftliche und adm ini-
stra tive Dienste für das In stitu t insgesam t. Die A rbeitsstellenleiter 
unterstehen unm itte lbar dem Vorstand.
§ 11 A b te ilu n g s v e rs a m m lu n g , A rb e i ts s te l le n v e r s a n im lu n g
Die Versammlung besteht aus den M itarbeitern  der Abteilung bzw. Ar-
beitsstelle und wird von dem zuständigen Leiter einberufen. Eine Ver-
sam m lung ist auf A ntrag eines D rittels der M itarbeiter einzuberufen.
Der Leiter inform iert über die Angelegenheiten der A bteilung bzw. Ar-
beitsstelle.
(1) Das K uratorium  kann zur Beratung der Organe der Stiftung bei der 
D urchführung von wissenschaftlichen Aufgaben und zur Herstellung 
und zum  A usbau der K ontakte zur linguistischen und germ anisti-
schen Forschung sowie zum internationalen Austausch zwischen dem 
In s titu t und Hochschulen und sonstigen Forschungseinrichtungen im 
In- und A usland einen W issenschaftlichen R at berufen.
(2) Der W issenschaftliche R at besteht aus:
1. ordentlichen M itgliedern,
2. korrespondierenden Mitgliedern,
3. Ehrenm itgliedern.
(3) O rdentliche M itglieder können Personen werden, die im  deutsch-
sprachigen R aum  tä tig  und in der Lage sind, die Ziele der S tiftung 
nachhaltig  zu fördern. Sie werden vom K uratorium  auf die D auer 
von sechs Jahren  berufen. Einmalige W iederberufung ist möglich.
(4) Korrespondierende M itglieder können Personen werden, die im 
nichtdeutschsprachigen Raum  tä tig  und in der Lage sind, die Ziele 
der S tiftung nachhaltig  zu fördern. Sie werden vom K uratorium  be-
rufen.
(5) Die Ehrenm itgliedschaft wird vom K uratorium  verliehen.
(6) Die M itgliedschaft erlischt
1. bei ordentlichen Mitgliedern nach A blauf der Dauer der Beru-
fung,
2. bei korrespondierenden M itgliedern m it dem Ende der berufli-
chen T ätigkeit (Pensionierung, Em eritierung),
3. durch A ustritt,
4. durch Ausschluß.
(7) Der Ausschluß eines Mitglieds erfolgt durch Beschluß des K ura to ri-
ums, wenn das M itglied das Ansehen oder die Interessen der S tiftung 
schädigt. Vor dem Beschluß ist das Mitglied zu hören. Der Ausschluß 
ist dem M itglied schriftlich m itzuteilen.
(8) Der W issenschaftliche R at kann sich eine Geschäftsordnung geben, 
die der Zustim m ung des K uratorium s bedarf.
§ 13 M i t a r b e i t e r  d e s  I n s t i t u t s
Die M itarbeiter des Institu ts werden nach den für die Angehörigen 
des Öffentlichen Dienstes des Landes Baden-W ürttem berg geltenden 
G rundsätzen beschäftigt und vergütet.
§ 12 W issen sc h a ftlich e r R a t
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(1) Der Bundesm inister für Forschung und Technologie und das Mini-
sterium  für W issenschaft und Forschung B aden-W ürttem berg sind 
berechtigt, die Verwendung der Zuwendungen durch Einsicht in die 
Bücher, Belege und sonstigen G eschäftsunterlagen sowie durch örtli-
che Erhebungen zu prüfen oder durch B eauftragte prüfen zu lassen.
(2) Der Bundesrechnungshof und der Rechnungshof des Landes Baden- 
W ürttem berg  haben ein gesetzliches Prüfungsrecht nach § 91 
BH O /LIIO .
§ 15 S a tz u n g s ä n d e ru n g
(1) Die Satzung kann m it Zw eidrittelm ehrheit der Stim m en des K ura-
torium s, darunter den Stim m en der V ertreter des Bundes und des 
Landes, nach A nhörung des In stitu tsra ts  geändert werden. Die Be-
schlußfassung über eine Satzungsänderung kann nur erfolgen, wenn 
auf der Sitzung des K uratorium s drei Viertel der Mitglieder anwe-
send oder vertreten sind. Ist das nicht der Fall, läd t der Vorsitzende 
zu einer weiteren Sitzung im A bstand von m indestens einem M onat 
ein. A uf dieser Sitzung genügt eine Zw eidrittelm ehrheit der anwe-
senden oder vertretenen M itglieder; d arau f m uß der Vorsitzende in 
seinem Einladungsschreiben hinweisen.
(2) Zu einer Änderung des § 5 Abs. 1 Nr. 6 bedarf es darüber hinaus der 
Zustim m ung der M ehrheit der gewählten wissenschaftlichen M itar-
beiter im  K uratorium .
§ 16 A u flö su n g  d e r  S t i f tu n g
(1) Bei einer Auflösung der S tiftung oder beim Wegfall ihres bisherigen 
Zwecks fällt das Vermögen der S tiftung an eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts oder an eine steuerbegünstig t besonders aner-
kannte Körperschaft zur Verwendung für die in § 2 dieser Satzung 
angeführten steuerbegünstigten Zwecke. Diese Vermögensverfügung 
bedarf der Zustim m ung der in § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 genannten 
K uratorium sm itglieder.
(2) Falls diese K uratorium sm itglieder nicht zustim m en, fällt das Vermö-
gen im Verhältnis der geleisteten Zuschüsse an die Bundesrepublik 
Deutschland, das Land B aden-W ürttem berg und die S tad t M ann-
heim.
§ 14 R ech n u n g sp rü fu n g
(3) Der Beschluß über die Verwendung des Vermögens nach Abs 1 und 
2 d arf erst nach Einwilligung des F inanzam ts ausgeführt werden.
§ 17
Diese Satzung t r i t t  am  01. Dezember 1994 in Kraft. Gleichzeitig tr i t t  die 
bisherige Satzung vom 16. Juni 1992 außer Kraft.
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